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Inſerate nehmen an: in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2), 
in Leipzig Heinrich Hübner. 


d Landwirthſchaft im Stromgebiet der Weichſel. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: 
D Den Ober⸗Stabsſt und Regiments-Arzt des 5. Ulanen-Regiments, 
er zu Allerhöchſtihrem Leibarzt; ſowie den Kreisgerichts-Rath 
t tung zu Dorſten zum Direktor des Kreisgerichts in Polniſch⸗War⸗ 
Shelf zu ernennen; und dem praktiſchen Arzte Dr. Mieren dorf zu 

und den Character als Sanitätsrath zu verleihen. 


Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent haben, im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt gerubt: 
Dem General⸗Arzt des 5. Armee-Corps, Dr. Ordelin, den Cha⸗ 
racter als Geheimer Sanitäts-NRath zu verleihen. 


— — — —— 
(G. T. B.) Telegraphifche Pepeſchen der Danziger Beitung. 
Wien, Donnerſtag, 21. Oktober, Nachmittags. Nach hier 
eingetroffenen Nachrichten aus Konſtantinopel vom 16. d. hatte 
die erſte Konferenz in Betreff der Angelegenheiten Montenegros 
am 14. d. ſtattgehabt. Kia mil Bey überbringt den Wahlfer⸗ 
man nach Bukareſt, Aſif Bey nach Jaſſy. Der Nachfolger des 
Herrn v. Wildenbruch, Herr Eichmann, war in Konſtanti⸗ 
nopel angekommen. Man vermuthet, Lord Stratfort de Red⸗ 
eliffe werde am 19. d. abreiſen. 

Aus Belgrad wird gemeldet, daß die Skuptſchina bis zum 
Monat Mai vertagt worden ſei. 

%o ndon, Donnerſtag, 21. Oktober, Vormittags. Die 
Königin ift in Windſor eingetroffen. — Aus Valentia wird ge⸗ 
8 daß geſtern aus Neufoundland mittelſt des atlantiſchen 

abels einige Worte deutlich angekommen ſind. In Valentia 
ſuchte man dieſelben zu beantworten. 

Aus Newyork iſt am 8. d. Mts. nach Quebeck telegraphiſch 
gemeldet worden, daß bei dem Brande im dortigen Kryſtallpallaſte 
Niemand das Leben verloren habe. Der Schaden, welchen das 
Feuer verurſachte, beläuft ſich auf eine Million Dollars; nur der 
Werth von 5000 Dollars war verſichert. In Newyork war 
Baumwolle ſtiller, Weizen und Mehl waren niedriger. Der 
Cours auf London war 110. 


ahl⸗Comité. 


em in den Nummern 118 fis 123 Biefer Zeinug in 
den Artikeln . den Wahlen“ auf die Wichtigkeit der Be 
Ni a Wahlen, auf die Geſichtspunkte, welche in der bevor⸗ 
ſtehenden 3 jährigen Legislatur⸗ Periode beſondere Aufmerkſamkeit 
und Behandlung verdienen, hingewieſen iſt, halten wir es für 
au Pill, unſere Leſer wie alle Urwähler der Provinz auf- 
zufordern, nunmehr auch für die bevorſtehenden Wahlen der Wahl⸗ 
männer und der Deputirten in Verbindung zu treten und deshalb 
die geſetzlich erlaubten Wahl-Comité's zu bilden und mit deren 
ildung die im Geſetze vom 11. März 1857 $ 2 vorgeſchriebene 
Anzeige über den Wahl⸗Verein bei der Königl. Polizeibehörde 
zu machen. Unſere Mitbürger in andern Theilen der preußiſchen 
Monarchie haben ſolche Vereine ſchon gebildet und erinnern wir 
wiederholt an den Wahl⸗Verein für Schleſien, deſſen Programm 
die in dieſer Zeitung beleuchteten neun Punkte enthält. 
Wir ſchlagen, da wir dem Weſen nach mit dieſen neun Punk- 


ten einverſtanden ſind, vor, ein Wahlprogramm zu berathen und 


anzunehmen, welches den hier wie in der Provinz zuſammen⸗ 
tretenden Vereinen als Geſammtausdruck, wie als Fahne diene. 

. 1 unmaßgeblichen Anſicht nach könnte dieſes Programm 
wie folgt, lauten: 

Treu dem Könige, dem jetzigen Regenten, der Ver⸗ 
faſſung wie dem Vaterlande verlangen die Unterzeich⸗ 
neten von ihrem zu wählenden Landtags- Abgeordneten 
daſſelbe; ſie verlangen, daß derſelbe ein ganz unabhän⸗ 

iger und thatkräftiger Mann ſei, der bei einem für alle 
‚tere feiner Mitbürger offenen Herzen mit den 
Erfahrungen des practiſchen Lebens auch allgemeine 

= A 
— an Theater. Die geſtrige Wiederholung von Don 
Aus: fand wiederum vor aufehnlid gefülltem Hauſe ſtatt und 
ben Fiantonich der Aufführung auch gegen die vorige Darſtel⸗ 
9 keineswegs zurück. In den Hauptparthien errangen wie⸗ 

derum Herr 

Rn are (Don Juan), Frau Pettenkofer (Donna 
8 n . die we 1 und 
don der ganzen Oper war ungeſchwächt ein euereifer, 
der Alle gleich mächtig beſeelte. Die Oper wird in folder Aus- 
führung noch mehr als einmal in dieſem Winter vorgeführt wer⸗ 
ven können und hoffentlich den Beweis liefern, daß das wirklich 
Gute ſeitens unſers Publikums nicht unbelohnt bleibt. — Wir 
wollen an dieſer Stelle zugleich den Wunſch vieler Opernfreunde 
nach einer baldigen Wiederholung des Taunhäuſer ausſprechen. 


Shakeſpeare wollte nur reich werden! 

Der berühmte Barnum hielt dieſer Tage in der Freetra⸗ 
ders⸗Hall zu Mancheſter eine Vorleſung über den „kürzeſten Weg 
reich zu werden“ — ein Thema das, zumal von einem ſolchen 

rofeſſor behandelt, nicht verfehlen konnte ein zahlreiches Audi» 
orium anzuziehen. Indeſſen ſcheint Herr Barnum kein beſon⸗ 
deres Arcanum verrathen, ſondern ſich fo ziemlich in Gemein— 
ſprüchen bewegt zu haben; wie er denn ſeine Rede mit dem Satz 
anhob: „Ich ſetze voraus, meine Herren, daß jeder von Ihnen lieber 
reich als arm ſein wird.“ Das Prinzip ſeiner Kunſt ſcheint ſich 
Sean in der Maxime, welche Heine den Hamburger 

örſenmännern in den Mund legt: „So ehrlich als möglich zu 
handeln.“ Einigermaßen paradox war Barnums Behauptung: 


Kenntniß verbinde; ſie verlangen namentlich, daß der 
zu wählende Abgeordnete als ſeine Aufgabe anerkenne 
und ſolche nach beſten Kräften zu erfüllen beſtrebt ſei, 
in folgenden neun Hauptpunkten: 

1) Sicherſtellung der Freiheit der Wahlen und Feſt⸗ 
ſtellung der Wahlbezirke; 

2) Umbildung der Provinzial und Kreis⸗Verfaſſung, 
der Gemeinde- und Städte- Ordnung im Sinne freier 
Selbſtverwaltung; 

3) Aufhebung der gutsherrlichen Polizei; 

4) Gleichberechtigung aller Staatsbürger wie Beſei⸗ 
tigung aller Beſteuerungs⸗Bevorzugungen; 

5) Erlaß eines Geſetzes über die Verantwortlichkeit 
der Miniſter; 

6) Reviſion der Geſetze uber die Preſſe, zum richter⸗ 
lichen Schutze der Preſſe, des Buchhandels, der Ver- 
leger, wie der Drucke gegen die Verwaltungsbehörden 
und namentlich gegen die Anwendung der Gewerbegeſetze 
vom 17. Februar 1845 und 9. Februar 1849; 

7) Erlaß eines Geſetzes zur Regelung des ganzen 
Unterrichtswefens nach § 20 und 26 der Verfaſſung 
vom 31. Januar 1850; 

8) Ausführung des § 12 der Verfaſſung, damit der 
Genuß der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte von 
dem religiöfen Bekenntniſſe unabhängig werde; k 

9) Reviſion der Geſetzgebung zum Schutze des be⸗ 
ſtehenden öffentlichen und Privatrechtes durch feſte unab⸗ 
hängige Gerichte. 

Endlich verlangen wir von den Wahl⸗Candidaten, 
daß ſie verſprechen, auf dem Boden der Verfaſſung und 
im Geiſte derſelben jeder Willkür entgegen zu treten! 


Landtags: Verhandlung 
am 21. October. 

Die erſte vereinigte Sitzung der beiden Häuſer 
des Landtages wurde heute 1% Uhr durch den Präſidenten 
Prinz zu Pi bentahe mit einer Anſprache eröffnet, worin der⸗ 
ſelbe erklärte, daß ihm nach der Geſchäftsordnung die Ehre des 
Vorſitzes in der Verſammlung der vereinigten Häuſer ge⸗ 
worden, und ſprach die Ueberzeugung aus, daß da, wo es dar⸗ 
auf ankommt, die Ehre Preußens zu wahren, die beiden Häuſer 
immer nur ein Haus fein würden. — Der Miniſter⸗Präſident 
v. Manteuffel verlas hierauf die Allerhöchſte Botſchaft (vom 
20. October), welche die Kammern auffordert, nunmehr in ver⸗ 
einig ter Sitzung die Nothwendigkeit der Regentſchaft 
anzuerkennen, worauf ſodann dem Art. 58 der Verfaſſung 
Genüge geſchehen ſolle. — Die Botſchaft wird ſodann der Com⸗ 
miſſion überwieſen, welche nach 8.1 der Geſchäftsordnung die 
Vorprüfung zu übernehmen hat. Die Commiſſion zählt 15 Mit⸗ 
glieder des Herrenhauſes, nämlich: Lehnert, v. d. Horſt, v. Ja⸗ 
gow, v. Bardeleben, v. Auerswald, Reichensperger, v. Hiller, 
v. Patow, v. Bismark, v. Keller, Graf v. Schwerin, Gamet, 
v. Mallinckroth, v. Seekt und Woyerſch. — Zur nächſten Sitzung 
erfolgen beſondere Einladungen. Die Sitzung des Herren- 
haufes wird um 2 Uhr eröffnet. Es wird darin ein Schreiben, 
betreffend das Ableben des Grafen v. Alvensleben, verleſen, 
und das neu eingetretene Mitglied, Fürſt zu Hatzfeldt, verei- 
digt. Für das Abgeordnetenhaus iſt die Couſtituirung der 
Abtheilungen des Hauſes erfolgt. 


Deulſchland. 


S Berlin, 20. October. Sie haben feiner Zeit gewiß 
von der Mittheilung des Juſtiz-Miniſterial⸗Blaftes, welche den 
jungen preußischen Juriſten eine jo außerordentlich trübe Zukunft 


die größten und weiſeſten Mäuner aller Zeiten, von Abraham an, 
welcher der erſte Kaufmann war, ſeien auch ausgezeichnet geweſen 
durch ihr praktiſches Geſchick Geld zu erwerben und es zuſammen⸗ 
zuhalten; wofür er Marlborough und Wellington (habſüchtig ge⸗ 
nug waren die beiden Helden allerdings, und Marlborough je 
gar recht ſchmutzig), Chaucer, Shakeſpeare (!) und Walter 
Scott (I) als Beiſpiele anführte. Aber — wie unweiſe war dann 

die große Mehrzahl der Weiſen und Staatsmänner des Alter- 
thums! wie bornirt ein Spinoza, Herder, Schiller de.! 

Meran. 

(K 3.) Meran, die alte Hauptitadt des Etſchlandes, in der nädh- 
ſten Zeit zum Nufenthaltsorte der preußt ſchen Majeſtäten beſtimmt, liegt in 
einer durch Natur und Geſchichte gleich intereſſanten Gegend. Zwei 
Wege führen dabin: der eine von Jünsbruck Über Landeck und die 1855 
vollendete kunſtvolle Straße von Hoch⸗Finſtermünz mit der Biegung über 
Eyrs und Schlanders; der zweite über den Brenner, Sterzing, Brixen 
und Bogen. Der kürzeſte, nur Fußgängern mögliche Weg führt über 
den Jaufen durchs Paſſeyer. Von Sterzing und Botzen iſt Meran auf 
geradem Wege ziemlich gleich weit entfernt. Meran mit ſeinen 220 
Häuſern und einer Bevölkerung von 240 Seelen macht auf den erſten 
Anblick durchans keinen bejouderen Eindruck, und bietet an und für ſich 
wenig Bemerkenswerthes. Am Fuße des weinreichen Kllchelberges ge 
legen, erhebt es ſich 1187 Fuß über dem Meere, 567 Fuß unter Inns⸗ 
bruck und 90 Fuß über Botzen 1197 Es würde erſtaunlich bleiben, 
wie ein Ort von faſt 1200 Fuß Erhebung über dem Meeresſpleg el, 
unter 4604 nördlicher Breite, mitten in der Hochgebirgs⸗Natur der 
Alpen, kaum zwei Stunden von den Gletſchern und Schneefeldern der 
Oetzthaler Fernergruppe entfernt, ſich eines jo milden Klimas zu er, 
freuen hätte, wenn nicht die beſonderen Umſtände feiner Lage genügen. 
den Aufſchluß böten. Der lang fi dehnende Küchelberg ſchültzt es auf 
der einen Seite gegen die kalten Gletſcherwinde, die weite Einſenkung 


in Ausſicht ſtellte, Notiz genommen. Einen elaſſiſchen Beitrag 
zu dieſer Geſchichte der Juriſtenüberſchwemmung liefert die 
Nachricht, daß den unbeſoldeten Aſſeſſoren des hieſigen Stadtge— 
richtes durch die Fürſorge des Präſidenten Hol zapfel eine kleine 
Gratiſication bewilligt werden fol und einige Tauſend Thaler 
auch bereits für dieſen Zweck flüßig gemacht ſeien. Es wird da⸗ 
bei der umfangreichen Arbeiten dieſes Gerichtes erwähnt, die von 
den etatsmäßigen Richtern nichthätten bewältigt wer- 
den können! Iſt dies nicht ein deutlicher Fingerzeig, wie dieſem 
Uebelſtande recht abzuhelfen? Wir hören, daß es überhaupt nicht 
ſelten vorkommt, daß unbeſoldete Aſſeſſoren etatsmäßige Stel⸗ 
len „proviſoriſch“ bekleiden. Sollte es dann Wunder nehmen, 
wenn in dem großen Preußen 300 Aſſeſſoren ohne Beſoldung 
wären? Ohne Arbeit ſind ihrer gewiß wenige. Es iſt drin⸗ 
gend zu beſorgen, daß, wenn nicht 1) durch Beſoldung aller in 
etatsmäßige Stellen einrückenden Aſſeſſoren, 2) durch Creirung 
neuer Stellen, wie der gewachſene Geſchäftsverkehr es erheiſcht, 
3) durch Vermehrung der Advocaturſtellen — dieſem Nothſtande 
abgeholfen wird, unſer Nichterſtand überhaupt gefährdet wird. 
Es iſt ein Irrthum, wenn man nur vermögende junge Leute 
ſür des Richteramtes beſonders würdige Candidaten erachtet: 
wahrhaft tüchtige und uneigennützige Charactere wachen aus dem 
Boden der Entbehrung. Freilich hat die letztere ihre Grenzen, 
ſonſt führt ſie zur Verkümmerung, und das eben beſorgen wir 
für unſere künftigen Richter. — 

Einige Aufmerkſamkeit erregt ein Artikel der „Times,, wel⸗ 
cher die „fanguiniſchen“ Hoffnungen, die ſich in der preußiſchen 
Preſſe ausſprächen, dämpfen ſoll. Mit der Begründung dieſes 
Verſuches trägt ſie aber wahrlich Eulen nach Athen. Soweit wir 
hören und ſehen ſprießt die vaterländiſche Freude wegen der Er⸗ 
eigniſſe dieſer Tage aus dem Gefühle der Sicherheit, das an die 
Stelle mannichfacher Beſorgniſſe eines ganzes Jahres getreten iſt. 
Die Baſis dieſes Gefühls aber tritt überall deutlich erkennbar 
hervor: es iſt die treue Bewahrung des beſten Geſchenkes unſeres 
hochherzigen Königs an fein Volk, der Verfaſſung, und die in 
Ausſicht Stellung ihres Weiterbaues. Alle Hoffnungen ſtrahlen 
in dieſem Brennpunkt zuſammen; fie find gewiß nicht ſanguiniſche 
Ueberſpanntheiten, ſondern lediglich die Symptome eines geſunden 
Pulsſchlages im Herzen des preußiſchen Volkes. — 

— (Pr. C.) Der Staats-Minifter Herr v. Weſtphalen 
hat das Mandat als Abgeordneter für den dritten Potsdamer 
Wahlbezirk niedergelegt. 

Berlin, den 21. October. Die von beiden Häuſern des 
Landtags angenommene Geſchäftsordnung für ihre vereinigten 
Sitzungen lautet: 

Art. 1. Zur Berathung ſolcher Vorlagen der Königl. Staats⸗ 
Regierung, welche in vereinigter Sitzung beider Häuſer des Lands 
tages zu erledigen find, wird eine gemeinſame Commiſſion der 
beiden Häufer des Landtages in der Art gebildet, daß von den 
fünf Abtheilungen des Herrenhauſes je drei Mitglieder, von den 
fieben Abtheilungen des Hauſes der Abgeordneten aber, mit Aus⸗ 
nahme einer durch das Loos zu bezeichnenden Abtheilung, welche 
drei Mitglieder zu wählen hat, je zwei Mitglieder dazu gewählt 
werden. (Alſo aus jedem Hauſe 15 Mitglieder.) 

Art. 2. Den Vorſitz in dem vereinigten Plenum führt der 
Präſident des Herrenhauſes, welcher bei eintretender Verhinde⸗ 
rung durch den Präſidenten des Hauſes der Abgeordneten vertre⸗ 
ten wird. Der Präſident beruft aus den von jedem der beiden 
Häuſer gewählten Schriftführern je eine gleiche Zahl zu den täg⸗ 
lichen Verrichtungen. 

Art. 3. Die Berathung in dem vereinigten Plenum darf 
an jedem der nächſten Tage ftattfinden, nachdem der Commiſſions⸗ 
bericht in die Hände der Mitglieder gelangt ſein wird. 

Art. 4. Im Uebrigen wird bei den Verhandlungen fowohl 


27 1wà AA 


des Etſchthales andererſeits geſtattet das Einſtrömen der warmen Süd⸗ 
winde. Man kann den Jaufen als die Grenze von Nord⸗ und Süd⸗ 
Tyrol annehmen; am Ausgange des Paſſever-Thales befindet man ſich 
in einem anderen Klima, mit veränderter Vegetation und anderen Tem- 
peratur-Verhältniſſen. 

In der älteſten Zeit war Meran unter den Grafen von Tyrol und 
den Landesfürſten aus dem Haufe Görz Reſidenz der Herrſcher. Mit 
der Verlegung des Hofhaltes nach Innsbruck und Eröffnung des Kun⸗ 
tersweges, der den Handel nach Italien aufnahm, verlor Meran ſeine 
Bedeutung, die es erſt in jüngſter Zeit als Curort einiger Maßen 
wieder gewonnen hat. Faſt mit Meran zuſammenhangend erhebt ſich 
auf dem Berg Abhange, der im neunten Fahrbundert durch den naifer 
Bergbruch gebildet werden, das weithin zerſtreute Obermais. Mit 
feinen zahlreichen Edelſitzen, welche an die einjtige fürſtliche Herrſchaft 
in dieſer Gegend erinnern, ſteigt es aus üppigen Weingärten empor, 
durch die amphitbegtraliſche Lage feiner Schlöſſer und Wohnhäuſer einen 
uberraſchenden Anblick gewährend. Im Hintergrunde, faſt 4000 Fuß 
boch, erhebt ſich maleriſch das uralte Kirchlein St. Katharina in der 
Scharte, nach der Vollsſage urſprünglich ein heidniſcher Sonnentempel, 
in jo heiliger Stille, daß man den Klang der Glocken von Meran her⸗ 
auf vernimmt, und dahinter der über 8000 Fuß hohe Ifinger, deſſen ſchnee⸗ 
gekrönter Gipfel mit der italieniſchen Wärme in der Tiefe einen mäch⸗ 
tigen . bildet. An der Stelle von Obermais ſtand einſt die 
ee ation Maja, welche durch einen Bergbruch des naifer Thales 
im achten Jahrhundert verſchüttet wurde, — ein Ereigniß, das zugleich 
80 Jie zwang, ihren Lauf zu ändern. Mais mit mehr als 2000 
Einwohnern hat eine Haupt⸗Pfarrkirche auf der Ebene, welche nebſt 
* alterthumlichen Denkmälern auf dem Hochaltar den heillgen 

0 ius von Melchior Stölzl, Kammer-Maler Maximilian's des Deutſch⸗ 
meiſters, enthält, ferner die kleine Maria-Troſt-Kirche und St. Geor⸗ 
gen. Der, intereſſanteſte Spaziergang in Obermais ſelbſt iſt die Lazag, 
Beh ee 1 5 Mazegger'ſchen W e e vorbei auf 

a 60 Fuß hohen linken Paſſer⸗Ufer in der Ri 
Scheuna führt. * Fe 


der gemeinſamen Commiſſion als des vereinigten Plenum die Ge— 
ſchäfts⸗Orrnung des Herrenhauſes beobachtet. Bei allen Zahlen— 
beſtimmungen in Beziehung auf Unterſtützung von Anträgen, Ver⸗ 
beſſerungs-Vorſchlägen u. ſ. w. kommen die Beſtimmungen der 
Geſchäfts-Ordnung des Abgeordneten Hauſes zur Anwendung. 

5 Heute Mittag 1 Uhr fand im Haufe der Abgeordneten 
die erſte vereinigte Sitzung der beiden Häuſer des Landtages 
ſtatt. Die Verſammlung ſelbſt bot einen ungemein belebten An— 
blick dar, während ſämmtliche Tribünen bis auf den letzten Platz 
gefüllt waren. Auch die Miniſter waren auf der Miniſterbank 
vollzählig erſchieneu. Als der Präſident des Herrenhauſes, der 
Prinz Adolph zu Hohenlohe -Ingelfingen, in Generals-Uniform 
den Präſidentenſtuhl beſtieg, verwandelte ſich das Rauſchen der 
Unterhaltung in vollkommene Stille. Der Präſident ſprach in 
markiger und militairiſch kurzer Weiſe unter dem lauten Beifall 
der zahlreichen Verſammlung die Erwartung aus, daß in den 
vereinigten Sitzungen beide Häuſer in jeder Beziehung ein Haus 
bilden würden. Er führte übrigens das Präſidium auf Grund 
des Art. 2 der bereits geſtern in beiden Häuſern ohne Diskuſſion 
angenommenen von derproviſoriſchen Commiſſion vereinbarten Ge— 
ſchäftsordnung. Zur Tagesordnung ſelbſt übergehend ſchlug er 
bei der vor Augen liegenden Vollzähligkeit reſp. Beſchlußfähigkeit 
der beiden Häuſer vor, über den ſonſt nöthigen Namensaufruf, 
der jedenfalls ſehr zeitraubend geweſen wäre, hinwegzugehen, was 
allſeitig gebilligt wurde. Hierauf erhielt der Miniſterpräſident 
das Wort und kündigte au, daß er an die Mitglieder der Landes⸗ 
vertretung eine Königliche Botſchaft mitzutheilen habe. Die 
ganze Verſammlung erhob ſich und nahm in tiefſter Stille und 
geſpannter Aufmerkſamkeit dieſe Mittheilung entgegen. Sie for⸗ 
dert die Landesvertretung auf, auf Grund der vorzulegenden die 
Uebertragung der Regentſchaft betreffenden Aktenſtücke die Noth⸗ 
wendigkeit dieſes Aktes anzuerkennen, wonach Sr. Königl. Hoheit 
der Prinz-Regent das Weitere ſich vorbehalten. Dieſes Akten— 
ſtück, das dritte, bildet den Schlußſtein des feſten Baues, auf 
welchem die Regentſchaft ſicher ruhen wird. Nach Entgegennahme 
dieſer Botſchaft theilte der Präſident mit, daß gemäß Art. 1 der 
erwähnten Geſchäftsordnung bereits geſtern in beiden Häuſern 
die Wahl der beiden Commiſſionen, aus je 15 Mitgliedern be⸗ 
ſtehend, welche ſich zu der die Königliche Botſchaft vorberathen— 
den Geſammtkommiſſion vereinigen werden, ſtattgefunden habe, 
und ließ die Namen der Gewählten proclamiren, unter denen Dr. 
v. Keller (Abgeordneter) und Dr. v. Götz und Profeſſor Dr. 
Homeyer („Herren“) die bedeutendſten juriſtiſchen Capacitäten 
ſein dürften. Hierauf wurde die Sitzung bereits geſchloſſen. 

An demſelben Nachmittage fand noch im Herrenhauſe eine 
beſondere Sitzung ſtatt, in welcher nur geſchäftliche Angelegen— 
heiten zur Sprache kamen. 

Die nächſte vereinigte Sitzung der beiden Häuſer kann nach 
der Geſchäftsordnung nicht vor Sonnabend ſtattſinden, da der 
Bericht der Commiſſion mindeſtens 1 Tag vor der Plenarſitzung 
in die Hände der Mitglieder gekommen ſein muß (Art. 3 der 
Geſch.-O.). Wahrſcheinlich aber wird dieſe Sitzung, die jedenfalls 
einen der bedeutendſten Tage im parlamentariſchen Leben Preu— 
ßens bilden wird, erſt nächſten Montag ſtattfinden. 

— (K. Z.) Das Kriegs-Miniſterium hat jetzt für die neue 
von Königsberg zur ruſſiſchen Gränze führende Eiſenbahn-Linie 
definitiv beſtimmt, welche Richtung dieſelbe in der Stadt Königs ⸗ 
berg und deren nächſter Umgebung nehmen ſoll. Von dieſer Bes 
ſtimmung hing die Vollendung der Bahn bis jetzt ab, da die letzte 
Meile der Eydtkuhner Eiſenbahn bis nach definitiver Erledigung 
der desfallſigen ſtrategiſchen Bedenken bis jetzt noch unausgeführt 
bleiben mußte. Dieſelbe wird nunmehr gleichfalls in Angriff 
genommen werden. 

— Die jüngſte Beſchlagnahme der „National-Zeitung “ iſt 
gewiß nicht, wie es nach einigen Stellen Ihrer erſten Nachricht 
darüber ſcheinen könnte, gegen die neun Punkte des ſchleſiſchen 
Programms gerichtet. Die ineriminirte Aeußerung iſt unzweifel⸗ 
haft diejenige, welche die Frage beantwortet: „Was iſt in unſerem 
Lande während der letzten zehn Jahre das Unerträglichſte, das 
Böfefte geweſen?“ Aus der Beſchlagnahme läßt ſich nichts über 
die Haltung der Regierung gegenüber dem ſchleſiſchen Programme 
folgern; aber wohl möchte dieſelbe bedeuten, daß das im Amte 
befindliche Miniſterium die Verantwortlichkeit für die Vorgänge 
der „letzten zehn Jahre“ nicht abzulehnen geſonnen iſt und durch 
die Charakteriſirung derſelben in der „Nalional-Zeitung“ ſich be— 
leidigt fühlt. Das in einigen Berliner Correſpondenzen hervor— 
getretene Beſtreben, für die Vergangenheit Herrn von Weſt⸗ 
phalen allein als verantworlich erſcheinen zu laſſen, erſcheint als 
durch die Beſchlagnahme desavouirt. Weiter iſt nun das Urtheil 
der Gerichte abzuwarten; der Beweis der Wahrheit wird, falls 
die Beſchlagnahme aufrecht erhalten bleibt, ohne Zweifel vor ihnen 
angetreten werden. 1 0 

— Der „Neuen Hannoverſchen Zeitung“ wird von hier ge— 
schrieben: „In der Durchfuhrzoll-Frage iſt man nunmehr zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß, wenn von den norddeutſchen Staa- 
ten einſtimmig die gänzliche Aufhebung der Durchgangszölle 
angeſtrebt würde, dieſes Beſtreben günſtigere Chancen als eine 
Ermäßigung fände, weil die klare Forderung der Freiheit dem 
Particularismus keine Anhaltspunkte gäbe. Die Sache war nun 
in neuerer Zeit Gegenſtand gemeinſamer Erwägungen der betref- 
fenden Neſſort⸗Miniſter, namentlich der Miniſter des Handels 
und der Finanzen. Im Großen und Ganzen aber iſt dieſes Re— 
ſultat als ein Werk des Prinz Regenten zu begrüßen, "wel: 
cher, wie man jetzt hört, von den betreffenden miniſteriellen Gut⸗ 
achten ſpeeielle Kenntniß genommen und ſodann im Sinne des 
erwähnten Antrages eulſchieden hat.“ N 

* Die auswärtigen Verhältuiſſe ſcheinen eine Wendung er— 
warten zu laſſen. Man hört von einer hierort gemachten Auffor⸗ 
derung nach Wien, ſich in der holſtein⸗lauenburgiſchen Angelegen- 
heit für ein executoriſches Einſchreiten gegen Dänemark zu ent— 
ſcheiden. 

© Breslau, 19. October. Eine Bekanntmachung des 
Königlichen Appellations Gerichts zufolge werden bei Anftellung 
der Dorfgerichtsſchreiber nach Vereinbarung mit den Königlichen 
Regierungen hier und in Liegnitz künftig folgende Grundſätze 
Anwendung finden: 

Die Dorfgerichtsſchreiber werden wie bisher, von der gutsherrlichen 
Ortsobrigkeit, oder wo eine ſpecielle Orto-Obſervanz der Gemeinde das 
Recht einräumt, von dieſer ernannt, und darüber dem betreffenden 
Kreis⸗Landrathe Anzeige erſtattet. Auf deſſen Requiſion prüft die be⸗ 
treffende Gerichtsbehörde die Gejchiftetilcptigteit des Gewählten, beſtä⸗ 
tigt denſelben auf Wiederruf und bewirkt die Vereidigung deſſelben. 

Die Dorfgerichtsſchreiber fungiren gleichzeitig als Gemeindeſchreiber 
und erhalten als ſolche ihre Functionen von dem Kreis⸗Landrathe an⸗ 
gewieſen. In ihrer Eigenſchaft als Dorfgerichtsſchreiber find dieſelben 
der Auſſicht und Diseiplin der Gerichtsbehörden, in ihrer Eigenſchaft 
als Gemeindeſchreiber der Aufſicht und Diseiplin der Verwaltungs⸗ 
behörden unterworfen. r 


— In der Sitzung der Handelskammer am 18. wurden 
Herr Theodor Molinaxi und Comerzienrath Franck zu Präfi- 
denten gewählt. 

— Geſtern hat ſich hier der ſchleſiſche Verein für Berg- und 
Hüttenweſen unter Vorſitz des Berghauptmanns Dr. v. Carnall 
conſtituirt. Anweſend waren gegen 100 Perſonen aus den ſchleſi⸗ 
ſchen Bezirken und es ſind 600 Beitrittserklärungen geſtern bereits 
eingegangen. Zu Vorſitzende für das nächſte Jahr wurden die 
Herren von Carnall, Geh. Commiſſionsrath Grundmann 
und Bergrath Tantſcher gewählt. Die Idee zur Begründung 
dieſes Vereins war zunächſt aus dem Bedürfniß hervorgegangen, 
für Schleſien ein Organ zur Beſprechung der hier in Beziehung 
kommenden Intereſſen in Form einer Wochenſchrift zu ſchaffen. 
Dazu iſt eine möglichſt allfeitige Betheiligung erforderlich, welche 
nur durch ein periodiſches Zuſammenkommen der Theilnehmer 
lebendig erhalten wird. Es iſt daher gleichzeitig Abſicht des Ver⸗ 
eins, alljährlich durch zwei mit Excurſionen verbundene Verſamm— 
lungen, von denen die eine im Frühjahr in Niederſchleſien, die 
audere im Herbſt in Oberſchleſien ſtattfinden ſoll, den Mitgliedern 
Gelegenheit zur perſönlichen Annäherung, und zum gegenſeicigen 
Austauſch ihrer Anſichten und Erfahrungen zu geben. 

O Liegnitz, 18. October. Die in den Orten Grüſſau, 
Schwarzwaldau und Schmottſeifen des dieſſeitigen Regierungs⸗ 
Bezirks beſtehenden Privat-Feuerverſicherungs-Geſellſchaften, welche 
nach einer Verordnung des Miniſters des Innern aufgelöſt wer- 
den ſollten, werden einer Amtsblatt-Verordnung der hieſigen 
Königlichen Regierung vom 12. d. M. zufolge, einer neueren 
Verordnung des Miniſters des Innern gemäß, ferner beſtehen 
bleiben, und ſind zur Annahme von Verſicherungen berechtigt. 

r Trier, 18. October. Der in dieſem Jahre in Folge der 
großen Dürre hervorgetretene Waſſermangel iſt der Aufmerkſam⸗ 
keit der Behörden nicht entgangen und werden Seitens derſelben 
die Mittel erwogen um für jede einzelne Gemeinde zu jeder Jahres— 
zeit gutes Waſſer für Menſchen und Vieh und zur Sicherung 
gegen Feuersgefahr zu ſichern. In Folge deſſen hat das hieſige 
Königliche Landraths-Amt im höheren Auftrage von den Bürger— 
meiſtern des Kreiſes Nachweiſungen über die Zahl der in der 
Gemeinde vorhandenen Brunnen, Ziehbrunnen, Brandweiher und 
Privat» Brunnen mit genauer Angabe der dem Austrocknen aus— 
geſetzten Brunnen ze. eingefordert, um das Erforderliche veran- 
laſſen zu können. 

Wien, 19. October. In Berlin wird es jedenfalls ſehr 
angenehm berührt haben, daß die erſte Note, welche das diesjei- 
tige Cabinet ſeit Einſetzung der Regentſchaft dahin befördert hat, 
die Depeſche war, in welcher Oeſterreich Preußen das Mitbe- 
ſatzungsrecht in der Feſtung Raſtatt in Friedenszeiten gewährt. 

England. 

London, 19. October. (K. Z.) Das franzöſiſch-portu⸗ 
gieſiſche Zerwürfniß hat ungünſtig auf die Börſe eingewirkt. Denn 
wenn man auch keinen Zweifel an der baldigen Schlichtung deſſel— 
ben hegt, jo erblickt man doch in dem von Frankreich eingeſchlage— 
nen Verfahren einen Hang, zu Gewaltmaßregeln feine Zuflucht 
zu nehmen, welcher mit den friedlichen Betheuerungen, denen eng⸗ 
liſche ſowohl, wie franzöſiſche Capitaliſten ſo gern vertrauen 
möchten, in Widerſpruch zu ſtehen ſcheint. 5 

— Die „Gefion“ war am Donnerſtage von Spithead an⸗ 
gekommen. Am folgenden Tage, dem Geburtstage Sr. Majeſtät 
des Königs, zog ſie die preußiſche Flagge am Hauptmaſt auf, die 
um die Mittagsſtunde von ſämmtlichen im Hafen ankernden eng⸗ 
liſchen Kriegsſchiffen mit Begrüßungsſalven ſalutirt wurde. 

Rußland. 

St. Petersburg. Auch nach der Rückkehr des Kaiſers 
herrſcht die vorhergehende Stille fort. Die Urſachen derſelben 
liegen am Tage. Die Aufregung, welche die Bauern-Emancipa⸗ 


ſcheinenden Allg. Politiſchen Nachrichten, daß der Nedaction am 
178 M. ein Zweig mit ſchönen reifen Himbeeren zweiter Blüthe 
vorgezeigt worden, ebenſo ſoll in einem Garten in Bochum ein 
Fliederſtrauß, welcher im Mai und Juni d. J. blühte, jetzt zum 
zweitenmale in Blüthe ſtehen. Auch in einem uns zugegangenen 
Schreiben aus Weſtphalen wird über die für dieſe Jahreszeit 
herrſchende außergewöhnlich warme Witterung, welche das Wachs⸗ 
thum der Saaten, des Graſes, der Rüben ꝛc. beſonders fördert, 
berichtet. 5 
(Polizei-Bericht.) Der Musketier der 6. Compagnie 4. Jufa nt. 
Regiments Gottfried Kloß hat ſich am 17. d. Mis. Nachmittags 
aus der Privat⸗Kaſerne hierſelbſt entfernt und ſich, da er noch nicht 
zurückgekehrt, der Dejertion verdächtig gemacht. — Geſtern entlief die 
10jäbrige Marie Kreft ihren, im Poggenpfuhl wohnenden Eltern, 
nachdem fie Letzteren Geld unterſchlagen. Sie wurde heute in Lang⸗ 
fuhr obdachlos angetroffen und in Polizei⸗Gewahrſam gebracht. 
Vom 21. bis 22. October find in das hieſige Polizei⸗Gefängniß ein⸗ 
geliefert: ein Schuhmachergeſelle wegen Erceſes, zwei Dirnen wegen 
Umhertreibens, ein Arbeiter wegen Hausrechtsverletzung. 


Provinzielles. 

AA Königsberg, 21. October. Für die bevorſtehenden 
Wahlen haben ſich nunmehr auch hier zwei Comité's gebildet, 
von denen das eine es in dem veröffentlichten Programm offen 
ausſpricht, daß es „ein Mittelpunkt fein wolle für alle die Mit- 
bürger, welche die Fahne der conſervativen Intereſſen des Va— 
terlandes hochhalten“, während das andere mehr durch die Na— 


men feiner Mitglieder, als durch feine Anſprache eine liberale 


Tendenz documentirt. Es iſt bei der politiſchen Lethargie, in welche 
Königsberg mehr noch als andere Städte des Vaterlandes ſeit 
einigen Jahren verſunken war, gegenwärtig noch unmöglich, ein 
beſtimmtes Reſultat als wahrſcheinlich voraus zu verkünden; jeden- 
falls darf das liberale Comité, wenn es zum Siege gelangen 
will, nicht die Hände in den Schooß legen, zumal es auf eine 
energiſche Unterſtützung durch die hieſige Tagespreſſe kaum zu 
rechnen hat. — Der Kanzler v. Zander wird am 1. November 
von Berlin, wo er ſich gegenwärtig als Mitglied des Herrenhau⸗ 
ſes befindet, wieder zurückkehren; das 50 jährige Dienſtſubiläum 
dieſes hochgeſtellten Juſtizbeamten, das urſprünglich am 25. Okt. 
gefeiert werden ſollte, wird alſo in den erſten Tagen des künftigen 
Monats (wie wir vernehmen, am 7. Novbr.) feſtlich begangen 
werden. Die officielle Mittheilung darüber wird der Tribunals⸗ 
Präſident v. Goßler ergehen laſſen. — In dieſelbe Zeit fällt 
ein anderes Jubiläum, welches gleichfalls für weitere Kreiſe von 
großem Intereſſe iſt; vor 25 Jahren begann nämlich Carl 
Roſenkranz, der bis dahin in Halle docirt hatte, feine Vorle⸗ 
ſungen an der hieſigen Univerſität und der berühmte, eben fo ſehr 
durch Geiſt und Kenntniſſe, als durch die edelſte Liebenswürdig⸗ 
keit ſeines Characters ausgezeichnete Gelehrte, hat alſo mit dem 
Beginne des nächſten Studien-Semeſters ununterbrochen ein Viertel 
Jahrhundert an der Albertina gewirkt. Hoffentlich werden ſich bei 
dieſem Jubiläum nicht allein die Studirenden, welche ihrem all— 
gemein verehrten Lehrer bereits eine glänzende Ovation vorbe—⸗ 
re ten ſollen, und die engeren Kreiſe der Univerſität betheiligen. — 
Während uns alſo mancherlei Feſte von allgemeiner und hoher 
Bedeutung für die nächſten Tage noch bevorſtehen, herrſcht gegen⸗ 
wärtig in dem Reiche des Vergnügens, in dem Gebiete der Kunſt 
und der öffentlichen Schauſtellungen ein außerordentlich reges 
Treiben. In erſter Linie ſteht das Gaſtſpiel Emil Devrient's, 
welches das ſehr lebendige Intereſſe des Publikums für die 
Renz 'ſche el el u] rund gedrängt 
hat. Der ber te Mime ſteht noch ebenſo i Blüthe feiner 
phyſiſchen und geiſtigen Kraft, als bei ſeinen früheren Gaſtſpie⸗ 
len; daher iſt die Frage, welche hier faſt zur brennenden Tages⸗ 
frage geworden iſt, wie alt eigentlich Emil Devrient ſei, eine 
durchaus müßige. Obgleich die zwiſchen dem gefeierten Künſt⸗ 


tion herbeiführte, iſt für jetzt beſchwichtigt. Im Innern iſt nicht ler und der Direction aufänglich ſtipulirte Anzahl von Galvor⸗ 


das geringſte Symptom von Unruhe ſeit Monaten vorgekommen, 
die Erörterungen in den Zeitungen und Zeitſchriften ſind erſchöpft, 
und bis zur Beendigung der Comité-Berathungen, ja möglicher⸗ 
weiſe bis zur definitiven Regelung der ganzen Sache, die von den 
Comité's direct an die Regierung geht, wird dieſelbe nicht weiter 
an die Oeffentlichkeit gelangen. Die auswärtige Politik hat nicht 
minder alles Intereſſe verloren, und man würde ſich eine falſche 
Vorſtellung machen, wenn man ſelbſt die ſcheinbar Rußland am 
Nächſten berührenden Angelegenheiten im Orient für geeignet hielte, 
auf die Maſſe des Publikums einen Eindruck zu machen. 

— Der Großfürſt Conſtantin, der ſeine Reiſe noch bis 
zum 19. d. Mts. aufgeſchoben hat, wird dieſelbe bis Villafranca 
ausdehnen, um den neuerworbenen Hafen der ruſſiſchen Dampf⸗ 
ſchifffahrts-Geſellſchaft in Augenſchein zu nehmen. 
er Plan, hier Wohnungen für die ärmere arbeitende 
Klaſſe der Bevölkerung zu bauen, hat die Billigung des Kaiſers 
gefunden und es iſt eine baldige Ausführung deſſelben zu erwarten. 

— Herr Burakoff, ein Gutsbeſitzer im Gouvernement 
Jekatherinoslaw, hat zuerſt den Verſuch einer ausgedehnten Wald⸗ 
pflanzung gemacht, wie ſolche als das einzige Mittel zur all⸗ 
mäligen Cultivirung der Steppen ſchon ſeit langer Zeit vorge- 
ſchlagen, und der Kaiſer hat ihm zur Belohnung und Aufmunte⸗ 
rung eine goldene Medaille verliehen. 

— Die Zahl der Cholera-Erkrankungen iſt ſo geſunken, 
daß man die Hoffnung auf ein völliges Erlöſchen der Keanthei 
hegen könnte, wenn dieſelbe nicht ſchon ſo oft getäuſcht worden wäre. 

Warſchau, 19. October. (Schl. Ztg.) Der Kaiſer ſoll 
denn doch, wie ich heute vernehme, während ſeiner hieſigen An— 
weſenheit zwei höchſt wichtige Verordnungen für das Königreich 
unterzeichnet haben. Die Eine verlängert den vor drei Jahren 
erlaſſenen Ukas, durch welchen die Militäraushebung in Polen 
ſiſtirt wurde, auf weitere drei Jahre, was für das durch die ſehr 
ſtarken Conſeriptionen unter Kaiſer Nikolaus entvölkerte Land eine 
wahre Wohlthat wäre. Die zweite Verordnung ſoll die im Jahre 
1849 dem Lande auferlegten hohen Grundſteuern wieder ermäßi— 
gen; doch iſt dieſe Maßregel noch zweifelhaft, während die erftere 
als gewiß angenommen wird. 


Danzig, den 22. October 1858. 

* Die Gräfin Anna Stolberg-Wernigerode, Oberin 
des Central-Diakoniſſen-Hauſes Bethanien in Berlin iſt, nachdem 
fie geſtern in einer Zuſammenkunft mit den Vorſtehern des Laza— 
reths eine ausführliche Berathung gehalten, heute morgen in Be- 
gleitung des Paſtor Dr. Schultz nach Sonnenburg abgereiſt. Es 
ſteht wohl zu erwarten, daß, wenn nicht unvorhergeſehene Hin- 
derniſſe in den Weg treten, die beabſichtigte Einführung der Tia- 
koniſſen in das ſtädtiſche Lazareth realiſirt werden wird und iſt 
dieſe Reform in Betracht der mangelhaften Wartung durch ge— 
miethete Wärterinnen für das Lazareth ſehr wünſchenswerth. 

r Ueber die fortdauernde warme Witterung und deren Ein⸗ 
fluß auf die Natur berichten die in Eſſen — Rheinprovinz — er⸗ 


ſtellungen bereits beendet iſt, jo wird Devrient, um dem Wun- 
ſche des Publikums nachzukommen, noch in einigen Rollen auf- 
treten, darunter in den erſten Tagen der nächſten Woche auch 
als „Hamlet.“ — Die neue Zuſammenſetzung unſeres Schau⸗ 
ſpiels iſt nur in einigen Rollenfächern befriedigend; Näheres dar⸗ 
über jedoch, ſo wie über einige andere öffentliche Kunſtinſtitute 
gedenke ich im weiteren Verlaufe meiner Correſpondenz zu bringen. 
— Die „N. Pr. Z.“ erfährt von hier, daß die von dem 
liberalen Wahl-Comits aufgeſtellten Candidaten, Prof. Simſon 
und der ehemalige elbinger Ober⸗Bürgermeiſter Philipps, wahr⸗ 
ſcheinlich die Mehrheit der Stimmen erhalten werden. 
Elbing, 21. October. Geſtern Vormittag entſpann 
ſich in einem hieſigen Schanklokale der Vorſtadt zwiſchen einigen 
zu Markt gekommenen Landbewohnern und allerlei Stadtvolk ein 
ſehr heftiger Streit, der durch das Einſchreiten von Polizeibeam⸗ 
ten zwar geſchlichtet wurde, ſich aber im Laufe des Nachmittags wieder 
erneuerte und zur Folge hatte, daß ein unter Aufſicht ſtehendes Indi⸗ 
viduum durch Meſſerſtiche eine ſchwere Körperverletzung gegen den 
frühern Viehhändler S. ausübte, worauf Letzterer ſich zur Wehre 
ſetzte und beim Handgemenge den ihm verfolgenden Obſervaten 
J. ſo bedeutend mit dem Meſſer verwundete, daß J. bald darauf 
ins Krankenhaus geſchafft, hier verſchied. — Ein Prozeß, welchen 
der Vorſtand der St. Marienkirche gegen die Commune führt, 
und bei welchem es ſich um die Auszahlung des ſeit mehr als 
30 Jahren reſtirenden Gehalts für die bis dahin unbeſetzt ge- 
bliebene dritte Predigerſtelle handelt, (in Summa ea. 5800 Thlr.) 
iſt in erſter Juſtanz zu Gunſten der verklagten Commune ausge: 
fallen. — Vor einigen Tagen ereignete ſich hier der betrübende 
Vorfall, daß beim Umſtechen der Getreideſchüttungen auf einem 
Speicher ein alter, ſchwacher Mann, von der Laſt des nachſtür⸗ 
zenden Kornes erdrückt und erſtickt, todt vorgefunden wurde. — 
Auch in dieſem Jahre iſt das Exportgeſchäft mit marinirten Neun⸗ 
augen ein ganz bedeutendes, wenngleich der Fang der Fiſche ſchon 
ſeit längerer Zeit nicht ſo reichlich ausgefallen ſein ſoll als in 
frühern Jahren. Ganze Wagenladungen gingen in dieſen Tagen 
mit der Bahn weit über Berlin hinaus, trotz der verhältnißmäßig 
hohen Preiſe für dieſe auswärts ſehr geſuchte Delicateſſe. 
= Elbing, 21. October. Die alten Anzeiger können ſich 
bei ihrer einmaligen Denunciation gegen die „Danziger Zeitung“ 
nicht beruhigen. In ihrer geſtrigen Nummer enthalten ſie die 
Brieflaſten Anfrage: „Ob etwa der § 48 des Preßgeſetzes für 
Danzig außer Kraft geſetzt ſei?“ Es iſt ihnen neulich ſchon die 
verdiente Antwort auf dieſe Verdächtigungen zu Theil gewerden; 
wir halten es für ein Glück, daß die „Danziger Zeitung“ nicht 
in der Lage iſt, ſich der Sympathien jenes Elbinger Blattes zu 
erfreuen. Ru 
In Ihrer No. 121 befindet ſich eine aus Elbing dalirte 
Correſpondenz, die weſentliche Irrthümer enthält. Der Elbinger 
Magiſtrat, dem darin indirekt der Vorwurf der Saumſeligkeit 
gemacht wird, hat keinen Deputirten zur erſten Kammer aus ei⸗ 
gener Entſchließung zu wählen. Er muß von der Krone, die ihm 


das Necht dazu verliehen, bei einer Vacanz zu dieſer Wahl auf- 
gefordert werten und der König beruft, wenn dieſelbe ihm ge— 
nehm, den Gewählten in's Parlament. — Die Majorität der 
Commiſſion, welche über die Gehaltserhöhung der ſtädtiſchen 
Subalternbeamten berathet, hat ſich von Anfang an für dieſelbe 
entſchieden, und es bleibt nur zu wünſchen, daß die Stadtverord⸗ 
neten, welche jetzt in erfreulicher Weiſe bemüht ſind, im Sinne 
der Bürgerſchaft zu handeln, dieſen Beſchluß zu dem ihrigen zu 
machen. Ueber die Nothwendigkeit der Gehaltsverbeſſerung giebt 
es hier nur eine Stimme, da wir durch Zahlen nachweiſen kön⸗ 
nen, daß die meiſten der heute ſungirenden Subalternen auch po- 
ſitid weniger erhalten, als ihre Vorgänger vor 20 Jahren. Der 
frühere Rendant z. B. erhielt 930 Thlr., der jetzige 700 Thlr., 
das Gehalt des Controleurs iſt von 600 auf 500 Thlr. hinab⸗ 
gegangen, den beiden Seeretairen zahlte die Commune früher 600 
und 450, jetzt 500 und 300 Thlr. Ohne die in den letzten Jah- 
eee bedeutende Erhöhung ſämmtlicher Preiſe zu be 
= nie bn, iſt eine Verbeſſerung des Einkommens dieſer Beams 
8 jo dringend nothwendig. Die Errichtung der Gasanſtalt 
verlangt keine Communalausgabe, ſondern braucht nur ein in ein 
industrielles Unternehmen angelegtes Capital, welches außerdem 
bereits anderweitig beſchafft iſt. 

„Was die Combinationen wegen unſeres Schauſpiels und die 
Hierherkunft der Danziger Geſellſchaft betrifft, ſo iſt in Bezug 
rauf nur die Thatſache wahr, daß Herr Dibbern ſich dem 
Comité des Schauſpielhauſes gegenüber zu 50 Vorſtellungen ver- 
pflichtet hat, von denen er erſt 20 und einige gegeben hat. Selbſt— 
verſtändlich würde das Herüberkommen des Schauſpiels oder gar 
der Oper auf eine Vorſtellung mehr koſten, als hier zu gewin— 
den iſt, uud wird daher von einem fo guten Geſchäftsmanne, wie 

er Dibbern, wohl kaum beabſichtigt werden. Außerdem iſt 
von Seiten des Theatercomité's bereits an Hrn. Mittelhauſen 
geſchrieben, der in dieſen Tagen zu näherer Verabredung mit 
demſelben hier eintrifft und dann wahrſcheinlich mit feiner Geſell— 
ſchaft einige Zeit hindurch in Elbing Voſtellungen geben wird. 
. —————— p ————————————————ſ— 

Erklärung. 

* Aus Frankfurt, den 18. October geht uns von der 
Redaection des „Arbeitgeber“ folgende Erklärung zu: In 
Nummer 239 der Kaſſeler Zeitung ſteht eine Correſpondenz aus 

otha, worin es u. a. heißt: Der „Arbeitgeber“ von Max 
Wirth in Frankfurt kündigt in ſeiner Anzeige an, daß er von 
der ſtändigen Deputation des volkswirthſchaftlichen Con— 
greſſes den Auftrag habe, ſeine Verhandlungen zu vers 
Öffentlichen; dies iſt völlig unwahr.“ Wir haben darauf 
einfach zu erklären, daß wir kraft eines förmlich von beiden Sei— 
ten unterfertigten Vertrages von der ſtändigen Deputation des 
voltswirthſchaftlichen Congreſſes zur Veröffentlichung der offi— 
ziellen Protokolle der Verhandlungen des Congreſſes, die 
uns ausgehändigt wurden, beauftragt und ermächtigt worden ſind. 
Wir überlaſſen es der Kaſſeler Zeitung ihren Gewährsmann für 
jene Myſtification, deren Motive wir nicht unterſuchen wollen, 
deren Nichtigkeit aber aus den fo eben bereits veröffentlichten Pro- 
tokollen hervorgeht, zur Rechenſchaft zu ziehen. 
ir 
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handels-Zeitung. 
ae Celgraphifhe Dean de anger Deitng 
chmittags. 


Berlin, 22. Oetober, 2 uhr 33 Min ten Na e 
eizen matt, 50-79 Thlr. nach Dual. — Roggen Anfangs 
chwankend, ſchließt feſt, Loco 45%, Oetober Novbr. 445, Novbr.- 
ezember 44%, Frühjahr 46% Thlr. — Spiritus matt, 17% 
Thlr. — Nüböl 14% Thlr. bez. 

An der Fonds hörſe geringes Geſchäft bei feſten Cour⸗ 
fen. — Staatsſchuldſcheine 813 M Preuß. 43 Anleihe 1003. 
— Weſtpreußiſche Pfandbriefe 34% 81. — el Aalen 1745. 
— Norddeutſche Bank 87. — Oeſterreich. National-Anleihe 837. 


Hamburg, Donnerſtag, 21. October, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
Wenig. Geſchäft, nur einige Umſätze in Ereditactien. — Schluß ⸗Courſe: 
Stieglitz de 1855 103. 5% Ruſſen —. Vereinsbank 973. Nord⸗ 
deutſche Bank 883. Disconto —. 

Hamburg, Donnerſtag, 21. October, Nachmittag 2 Uhr 30 Min. 
Hetreidemarkt. Weizen und Roggen ar ruhig und ohne Ver— 
änderung. Oel % October 27%, %% Mai 281. Kaffee feſt. 
Frankfurt a. M., Donnerſtag, 21. October, Nachm. 2 Uhr 30 M. 
Börfe flauer, [Courſe niedriger. — Schluß-Eomrjes Berliner Wechſel 
1044. Hamburger Wechſel 87%. Londoner Wechſel 1173. Pariſer 
Wechſel 93. Wiener Wechſel 1173. 3% Spanier 41. 1% Spanier 
30. Kurheſſiſche Looſe 43%. Badiſche Looſe 548. x 

Wien, Donnerſtag, 21. October, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. 
Neue Looſe . 43 %, Metall. 73. National-Aul. 823. St.-Eifenb.- 
Akt.⸗Cert. 261. Kredit⸗Aktien 242%. London 9,53. Hamburg 743. 
Paris 118%. Gold 5. Silber 0. 

mſterdam, Donnerſtag, 21. October, Nachmittags 4 Uhr. — 
Geſchäft. — Schluß ⸗Courſe: Londoner Wechſel kurz 11,72%. 
Hamburger Wechſel kurz 357. Petersbur⸗ 


> Wechſel kurz 347. 
ger Wechſel 1,703. Holländiſche Integrale 613. 
a London, Donnerſtag, 21. October, Nachmittags 3 Uhr. Silber 
983 Sonjois 98%. 1% Spanier 307. Mexicauer 20%. Sardinier 


54% Ruſſen 112. 43% Ruſſen 102. — Der Dampfer „North 
Briton« iſt von Quebeck eingetroffen. a 

11 der vol, Donnerſtag, 21. October, Mittags 12 Uhr. Baum⸗ 
wolle: 7000 Ballen Umſatz. Preiſe etwas billiger. 
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oe Neufahrwaſſer, 20. October. Zahl der Schiffe im Hafen: 53 
Fiterfabrzenge: 2, 25 der Rhede; 5 f n \ 
ace Richtung des Windes: Südlich und Weſtlich. 
wöltter Lufkbnſſenzeit: Mehrentheils gutes Wetter bei klarer und be- 
begleitet. Ausnahme von einigen ſtürmiſchen Tagen mit Regen 

Barometerſtaud: böchfter 28“ 7,6% Pariſer am 12. September e. 
niedrigſter 27“ 10,2,“ Pariſer am 27, Auguſt e. 


Thermometerſtand: 
größter W n a 214° Neaumur am P. September Mittags. 
leinſter 9 5 7. October Morgens. 


Vom 21. Auguſt bis inet, 20. October find eingelaufen 409 
Segel und 35 Dampſſchiffe, zuſammen 444 Safe; — 21 112 Se⸗ 
gel, 36 Dampfſchiffe, zuſammen 448 Schiſſe, und zwar find eingelau⸗ 
en aus preußiſchen Häfen 143, ruſſiſchen 8, ſchwediſchen u. norwegiſchen 
5, mecklenburgiſchen 1, aus Hamburg. 9, Lübeck 6, Bremen 5, aus 
hannsverſchen Häfen 7, oldenburger 1. dänischen 40, holländischen 18, 
engliſchen 174, franzöſiſchen 3, belgiſchen 3, ſpaniſchen 1, zuſammen 444 
Schiffe; abgeſegelt find nach preußiſchen Häfen 109, ruſſiſchen 9, ſchwe⸗ 
diſchen u. norwegiſchen 37, bremiſchen 6, hauntzverſchen 16, oldenbur— 
19 1, däniſchen 16, holländiſchen 22, engliſchen 212, französischen 
See chen 8, nach Auſtralien 1, nach Südamerika 1, zuſammen 448 

e. 

Eingekommen find ferner 3266 Mann Schiffsleute incl, der Capi— 
täne, 189 Paſſagiere und 54 Schuiten; ausgegangen 3213 Mann 
Schiffsleute, incl, der Capitäne 121 Paſſaglere und 59 Schniten. 

8 „Ben den eingekommenen Schiffen waren beladen: mit Ballaſt 162, 
> = aſt und Thran 1, Ballaft und Lumpen 1, Steinkehlen 58, Stein- 
oblen und Coaks 7, Steinkohlen und Stllckgut 2, Steinkohlen und 
Schleiſſteine 1, Coaks 2, Coals, Anterketten und Eiſen 1, Stückgut 52, 


Stückgut und Südfrüchte 1, Salz und Stückgut 2, Salz und Reis 1, 
Heringen 74, Weizen 3, Roggen 1, Spiritus 1, Wein 1, Cement 2, 
Cement und Schlemmkreide I, altem Eiſen 3, altem Eiſen und Stück— 
gut 1, alt. Eiſen und Thran 1, Eiſen 4, Roheiſen 1, Roheiſen und 
Soda 1, Gypsſteine und Wein 1, Kallſteine 20, Kalkſteine und Stück 
gut 2, Kalk 4, Mauerſteine 5, Mauerſteine und Brennholz 1, Schiefer 
3, Dachpfannen 5, Schlemmkreide 2, Flieſen 1. Talg und Hanf 1, Holz 
5, Brennholz und Tajelglas I, Mühleuſteine I, Mühlenſteine u. Blau- 
holz 1, Lumpen 3, Coaks u. Mauerſteine 1, Salz 2. 

Von den ausgegangenen Schifſen hatten geladen: Holz 196, Holz 
und Doppelbier 29, Holz und Erbſen 1, Holz und Liqueur 2, Holz und 
Obſt 2, Weizen 57, Weizen und Erbſen 4, Weizen und Roggen 10, 
Weizen und Gerſte 2, Weizen und Waidaſche 1, Weizen und Doppel- 
bier 1, Weizen und Spiritus 1, Weizen und div. Güter 1, Weizen und 
Rübſamen 1, Roggen 74, Roggen und Gerſte 1, Roggen und Stück 
gut 1, Roggen und Erbſen 4, Roggen und Ripsfaat J, Gerſte 3, Lein⸗ 
ſaat 1, Erbſen 1. Erbſen und Spiritus 1, Getreide 8, Getreide und 
Stückgut 3, Getreide und Doprelbier 1, Getreide und Spiritus 1, Ge⸗ 
teeide und Maſchinerie 1, Rüböl, Spiritus und Doppelbier 1, Rüböl 
1, Talg und Hanf 1, Stückgut 6, Heringe 3, Schiefer 2, Thierknochen 
3, Thierknochen und Maſchinerie 1, Lumpen 2, Ballaſt 18, Holz, Spi⸗ 
ritus und Doppelbier 1. 


Producten⸗Märkte. 
* Danzig, 22. October 1858. Bahnpreiſe. 


Weizen 12031368 % nach Qual. von 50/55—89/913 5 
Roggen 124—130Z von 47 50% Kr. 8 en 
Erbſen an 6574 Ir, 

Gerſte kl. u. gr. 100,4—1182 von 3640-5052", r. 

258 von 26 — 33/1 Gr. e 

Spiritus 143 . Geld, gefordert 14 . 

Getreidebörſe. Wetter trübe und feucht. Wind NW. Kleine 
Zufuhr und kleines Geſchäft; bei geringer Kaufluſt zu unverändertem 
Preisverhältniß find heute 35 Laſten Weizen verkauft, und für 125/264 
weiß krank ZZ 425, 12868 alt und friſch nicht geſund 7 440, 128 
ziemlich geſünd und hell aber bezogen zZ 456, 1328 gut bunt aber 
mit Auswuchs . 480, 130/312 bunt alt . 490. 

Roggen mit 50350 Gr yr 180 bez., 122 poln. Waare 
l 1 2. ri nas 40 Laſten. 

1087 gelbe Gerſte 38340 Gr, beſſere 42 Vr. 

708 ſchöner Hafer 32 . Wh 3 

Spiritus 14½ % G., 14 &. B. 

Königsberg, 21. Oktober. Wind: O.⸗S. O. Wetter: Luft milde. 
Temperatur + 84%. Weizen ſtiller, loco hochbunter 1281347 78— 
86 Ar. B. r. Scheffel, 132—133 2 81—82 Ar. bez., bunter 128 — 
1347 7483 I B. 128-.120% 77 Cr, bez, rother 1281342 75 
79 Gr. B., 130— 133% 74-783 Gr, bez, abfallender 122132 7 
5572 Fr. B. — Roggen loco unverändert, Termine matter, loco 
115—1202 42—46 Sr. B., 1192 46 Lr bez., 121-1262 46—48 
Ir. B., 127-130 48-51 Ar, F., 1211312 49- 50% Sr bez., 
Oktober 1207 48 SIE, B., 47 Gr. G., Oktober-owember 47 r, B., 
46 G., Frühjahr 185% 50 Gr. B., 49 G., Mai. Juni 50 Sr B., 49 
G. — Gerſte ohne Geſchäft, loco große 102—1158 40-50 % B., 
kleine 93—112 7 38—50 % B. — Hafer ftill, loco 68857 30— 
38 Sr, B., Frühjahr 1859 508 37 Fr. B, 36 Gr. G. — Erbſen 
loco weiße Koch- 65—70 % B., Futter- 55-62 % B. — Bohnen 
loco 65-67 r bez. — Wicken ſehr gefragt, 97% Gr. bez. 

177785 Kl, 125 Ting 114— 1182 ER Hr, B., mittel 108 
1148 75—85 9% B., 112-1168 85½ 87 ½ J bez. 2 
1088 5074 Sau B. e e ee 

Rüböl loco % (K. ohne Faß 14% N. B. 

Spiritus pro ——0⁰ % Tr. unverändert, loco ohne Faß 154 . 
B., 15 . G., October incl, Faß 17 4 B., 16% , G., November 
incl. Faß 17 . B., 16% ,. G., Frübjahr 1859 19 % B., 183 G. 


Poſen, 21. Oktober. Roggen (% Wiſpel à 25 Scheffel) in 
feſter Haltung, der laufende Termin böber bezahlt, die übrigen Sichten 
wenig verändert, Kündigungsſcheine mit 42½ 9. bez. Oktober 42.94 
bez., November - Dezember 41% %. bez. u. G., Dezember 425 —L—! 
S, bez. u. G., Dezember-Jannar 42-3 K. bez., Jauuar k. J. 4 
G bez., ½ G., Frühjahr 44% G., 1 B. 

Spiritus (pro —— a 9600 4. 2 ſchwaches Geſchäft bei 
en, gekün 8 loco e Faß) 13 

, m a ktobe MER e c. 
G., Dezember 145 & G., 3 B., Marz l. J. 157 . bez. 
Breslau, 21. Oktober. Wetter: trübe. Wind: W. Die Stim⸗ 
mung am heutigen Markt feſter, Forderungen für einzelne Cerealien zu 
hoch, wodurch Käufer zurückgeſchreckt wurden und die Umſätze ſich auf 
den nothwendigſten Bedarf beſchränkten. Beſonders bei Weizen An- 
gebote ſchwach, Forderungen übermäßig angeſpannt, fo daß viel unver- 
auft blieb. Roggen feſter, doch nicht höher, beſonders die feineren 
Sorten waren leicht verkäuflich. Gerſte in geringer Waare mehr offe— 
rirt, feine behauptet. Hafer in er. Waare gefragt. Erbſen mehr 
offerirt. Weißer Weizen 72—85—93—105 Gr, gelber 60—70.— 
8596. %, Brennerweizen 4649.53 Gr, Roggen 5356 —58.— 
60 Fr Gerſte 40-4246 %, feinste 2—4 Gr, Höher. Hafer 
alter 42—45 Gr, neuer 39-35 %. Erbſen 70 78.88.90 Gr. 
Delfaaten unverändert feſt, Raps 120 —125—128 Ar, Sommer 
rübſen 86—94 , Schlagleinſaat gefragt und höher bezahlt, 5554 
—63 Kleejamen nur zu billigen Preiſen einiges umgegangen, 
rotb alt 14—15 g, neu 16-16% 7, weiß 19-2193 . 
Au der Börſe. Rübböl wegen ſoreirten Angebots von Kündi⸗ 
gungsſcheinen war der Markt heute in ſehr matter Haltung; loco 14% 
Pig. B., Oktober 14% & B., November Dezember 143% bez. u. B. 
Dezember⸗Januar 15 4, B., April Mai 15½ , B. . 
Roggen unverändert, Oktober, Oktober-November und November— 
Dezember 41 % bez. u. G., Dezember Januar 41 . bez., April⸗ 
Mai 4444 % bez. a 


— — lim nn ng, 


Spiritus unverändert ſtill, loco 73 %. bez., 77 G., October 
und Oktober -November 7%—7% en „ bez., November⸗Dezember 7% 
S, bez, Dezember + Januar 7½ 76. B., April⸗Mai 744 Gb. B. 


Stettin, 21. Oktober. (Oſiſ.-Ztg.) Wetter: trübe. Wind: N. 
O. Temperatur + 10° R. Weizen matter, loco 85 gelber 64½¼ — 
68 , bez., geringer 55 M bez., weißer Polniſcher 75 A bez., 83— 
858 gelber Oktober-November 65 „642 G., November De— 
zember do., Frühlabr 60 Rp. er B. u. G. — oggen wenig ver⸗ 
ändert, loco 77 7 Kleinigkeiten 42 3. bez., 777 Oktober u. Oftober- 
November 43 % G., Dezember ⸗Jannuar 43%, 7, bez., Frühlahr 46 
bez., Mai⸗Juni 46% 3 G., Suni- Juli 17 % G. — Gerſte 
große Pomm. 70% 37% ½ G. — Hafer 502 31½ . bez., Ans 
meld. 32 & bez., Frühſahr 47/508 32 bez. 
Winterrübſen loco 92—95 , n. Qual. bez. 
Rüböl matt, loco 14½ % B., Oktober und Oktober-November 
14% c, bez. u. B., Novbr. Dezember 14% 7% B., 14 G., Dezbr. 
Yannar 14½ ½. B., April⸗Mai 14 3 B. — Leinöl loco inel. 
Faß 12% 9%. bez. 3 
Spiritus gut behauptet, loco 20, —3 % bez., Oktober 20 ½ % 
B., 203 bez., Oetober⸗November 20% 7 B., 204 3 G., Novem⸗ 
ber» Dezember 205 4 bez. u. B., Frühjahr 194 % bez. u. B. 
Heringe, Schott. erown und full Brand 107 2 tranſ. bez., 
Ihlen 83 & tranſ. bez. 


Berlin, 21. Oktober. ( Frank u. Co.) Wind: Süd - Oft, 
Barometer: 281“, Thermometer: 12“ +. Witterung: neblig. Weizen 
flauer, gelb Mecklenburger a 73 dr 34% verkauft, Loco n. Qual. 
gelb und bunt 62—74 %, hochbünt und weiß 70-80 3, unters 
geordnet 54—66 — Roggen in matter Haltung und bei ſchwer⸗ 
fälligem Geſchäft etwas billiger. Gekauft 100 Wſp. Loco mehr ange⸗ 
tragen, wenig begebrt und 3 ½ 7 6 Re. dur 1917½ f verkauft. Loco 
Yr 19258 nach Qualität 45,—46 Fa. gefordert, Oktober und Oktober— 
Nodember 45½— 44% 97. bez. u. G., 45 B., November Dezember 45 
— 42 443 bez. u. 6, 45 B., Dezember⸗Januar 452 —4 . bez., 
u. G., 45½ B. Frübjahr 4747 %, bez., B. u. G. — Gerſte, 
große loco 34—45 % — Hafer matt. Loco nach Qualität 28—35 
Neid ichr 30 4 der. 29% 3. bez., November⸗Dezember 30 . B., 
Frühjahr! „bez. 
Nüpböl fill und theilwelſe etwas billiger erlaſſen. Loco 144; % 
B., Oktober 14% bez, 14% B., 14% G., Oftober - November 14% 3. 
bez. u. G., 2 B., November» Dezember 1452 3, bez. u. B., 14% 
G., Dezember -Januar 14% ½ bez., 15 B., 142 G., Jannar-Febrnar 
14% 75. bez. u. G., 15 B., April⸗Mai 15— 14% K bez., 15 8. 
14:5 G. — Leinöl loco und Lieferung 125 K 8. 


Spiritus im Werth gut behauptet, Umſatz gering. Gekündigt 
10,000 Qrt. Loco ohne und mit Faß 18 I. bez., Oktober u. Oktbr. 
Novbr. 17747 , bez., 18 B., 17% G., November⸗Dezember 175— 
5 A, bez., B. u. G., Dezember-Januar 17% 92. bez. u. G., 18 
B., April» Vai 185 19 ½ bez. u. B., 185 G. 

Für Mehl geringere Kaufluſt, Weizenmehl 0. 5— 
4—5 %, Roggenmehl 0. 3½—33 %, 0. u. 1. 3:35, &. 

„Köln, 20. Oktober. (F. L. Elgbacher u. Co.) Welker kübl 
und regneriſch. Wind: S.-O. Thermometer + 9,5 Gr. Barometer 
27% Weizen, behauptet, 2 200 Z.⸗5 loco 6% %. B., November 
77½ Ag. B., 7 bez., März 1859 6% 9 B., 6% bez. — Roggen be 
hauptet, 7 200 3.1 loco 4—5 . B., November 4.22 3, B., 
4.21 bez. u. G., März 1859 5% %. B., 5 bez., Mai 1859 5%, B., 
5% bez. — Gerſte % 200 3.4 oberländ. 5% % B. — Hafer er 
200 J. alter 5½ %, B., neuer 55 . B. — Rüböl niedriger, 
Yr 100 3. C effect. in Partien von 100 ,. 16 % B., October 1858 
379g, B. 36% bez. Mui 1859 15½ . 8. 8% bez, e G. — 
Spiritus behauptet, 100 Qrt. mit Faß effect. 80 % in Partien von 
3000 Ort. 17% . B. 

London, 18. October. (Begbie, Noung und Begbies.) In vori⸗ 
ger Woche haben wir von allen Getreidearten nur mäßige Zufuhren 
erhalten. , 

Heute war ein geringes Ausgebot von engliſchem Weizen am Markte; 
beſte Proben holten völlig letzte Montagspreiſe, während geringere Waare 
nur laugſamen Abſatz fand und nicht theurer zu ſchreiben iſt. Für frem 
den Weizen zeigte ſich wenig Frage und Preiſe ſind nominell wie in 
voriger Woche anzunehmen. 

Mehl bei mäßigem Begehr ohne Werthveränderung. 

Schöne Gerſte war ſelten, und bedang völlig letzte Raten, gerin— 
gere Qualität ging langſam ab, und Preiſe waren kaum ſo gut als 
letzt notirt. 

Mit Hafer war es ſtill, und neue weiche Waare iſt ein wenig nie— 
driger zu notiren; alte gut erhaltene Proben waren indeſſen nicht billiger. 

Graue Erbſen waren 1s a 28 Yr Or. wohlſeiler, andere Sorten, 
ſo wie auch Bohnen, unverändert. * 

An der Küſte treffen nur mäßige Zufuhren ein. Mais findet lang⸗ 
ſam Nehmer zu ungefähr letzten Preiſen, in Weizen find uns keine Un 
ſätze bekannt geworden. 


Waaren Märkte. 


Danzig, 22. October. Holzbericht. (Orig.⸗B. der Danz. Ztg.) 
545 St. K.⸗Balken 1¼ zöll. 27 Fuß a 8 Vr 7 &, 570 Stück Balken 
18) „300. 33 Fuß a 7 % 6 8, 850 Stick Balken / zöll. 27 Fuß a 
8 Gr 6 &, 520 Stück Mauerlatten % zöll. 25 Fuß a 5 Ar 8 c, 
1000 Stück Rundholz nach Qual. u. Stärke % 420 — % 550 7%. 
Schock bedungen; für Planken wurde auf Wieſenbrake . 1150 und 
1160 Yr Schock Crown bez., Stäbe find mit . 45 bez. 2856 Bal⸗ 
ken wurden heute Vormittag ¼ und ½ zu 28%, Fuß zu 9 Ge 
4 & verkauft. 


Einfuhr von Zucker und Caffee. 


g, 0. u. 1. 


Zucker. Import. f 

1858 1857 
Großbritannien Tons 354,773 316,483 
Hambug 55 17,125 29,500 
Holland 75 91,500 77,250 
Antwerpen 95 13,096 12,382 

Vorräthe. 

1858 1857 
Großbritannien Tons 117,490 105,150 
Hamburg 1 1,375 2,375 
Holland. s * 5,000 4,250 
Antwerpen 2 2,336 2,816 

Caffee. Import. 

1858 1857 
Großbritannien Tons 20,908 17,144 
ann, „ 25,250 33,500 
Holland ene „ 53,750 51.625 
Antwerpen ur hr 4,531 13,794 

Vorräthe. 

1858 1857 
Großbritannien Tons 10,733 9,349 
Homburg . ee nm 7,250 12,000 
Selland .. , a 
Antwerpen „ 4,059 6,902 


Kingſton, (Jamaica), 25. Septbr. Caffee. Seit den letzten 
paar Wochen berrſcht im Allgemeinen eine ſehr günſtige Meinung für 
dieſen Artikel und obſchon die neue Ernte ſich etwas verſpaͤtet, hört 
man von verſchiedenen Abſchluͤſſen zu 40 a 448 nach Qualität, welche 
Preiſe als maßgebend betrachtet werden können. 

Piment. Von allen Theilen der Inſel beſtätigt ſich unſer bes 
reits früher ertheilte Bericht, daß die neue Ernte nur ſehr gering fein 
wird und zeigte ſich viel Speculation hiefür, wodurch Pflanzer ſich 
vom Markt zurückhalten. Wenn auch momentan die vorjährigen 
Preiſe nicht völlig bewilligt werden, fo läßt dennoch der Umſtand, daß 
die Ernte kaum ein Viertheil der verfloſſenen ergiebt, die Hoffuung 
zu, daß wir in kommenden Monaten mit dieſem Artikel höher gehen 
Einzelne kleine Pöſtchen geringer Qualität fanden zu 23 a 2% d pr. 
Pfd. Nehmer und iſt für beſtimmt anzunehmen, daß nicht unter dieſem 
Preiſe abgegeben werden wird. 

Rum. In Rum iſt in der letzten Zeit Mehreres umgeſetzt wor— 
den und notiren wir hiefür 3 8 2 da 3 s 3 d pr. Gallon. 

Blauholz. 30 s pr. Ton iſt für einen Peſten, im Außenhafen 
zu empfangen, offerirt, jedoch ohne Erfolg, da Preiſe von den Ber» 
einigten Staaten und Europa günſtiger lauten. 

Frachten. Befrachtungen ſind im jüngſten Monat nur ſehr 
wenige geſchloſſen, indem die meiſt arrivirten bereits out and home 
engagirt waren. 1 

Courſe. Bank-Wechſel 90 Tage Sicht 3% Prämie, 60 T. S. 
19% Pr., 30 T. S. 1 % Pr.; Privat⸗Wechſel 90 T. Sicht Pari, 
60 T. S. 3 Pr. (B.⸗H.) 


Frachten. 
Nach London 168 pr. Load [I] Slecpers. 
Memel, 18. Oetbr. (Geſchloſſene Frachten ſeit den 14. d. M.) 
Auf London 17 s pr. Load fichtener Balken, Copenhagen Thlr. 
160 Pr. C. en rouche für ein Schiff von 24 Roggenlaſten. 


See⸗ und Stromberichte. 


Swinemünde, 19. October. Die am Sonnabend abgegan⸗ 
genen Dampfer „Uncler“ und „Tartar“ haben das gekenterte Schiff 
(Rügenwalde?) auf der Höhe von Colberg aufgefunden und find geftern 
Abend zurückgekehrt, ohne daſſelbe bugſirt zu haben, da die hohe See 
ſie daran verhindert. Die neuen Schleppdampfer „Neptun“ und 
„Verein“ follen einen zweiten Verſuch machen das Schiff in Sicher⸗ 
beit zu bringen. — Wegen ſtürmiſcher Witterung lief hier für Nothhafen 
ein: „Eduard“, Reetzke, von Grimsby nach Danzig beſtimmt. 

Rönne, 14. October. In letzter Nacht ſtrandete bei Bakke Age 
ein engliſcher Schooner, Cap. Alex. Dicken, aus Loſſienmouth, mit 
Heringen, nach Danzig beſtimmt. 
gelang es ihn wieder abzubringen und hier in Hafen zu bringen 

Kopenbagen, 19. October. Das engliſche Schraubendampf— 
bee 1 aum ige ae Nachmittag Uhr von London 

ier an, nim und ſetzt morgen frü i iſe 
Königsberg fort. 6 gen früh ſeine Reiſe nach 
Danzig, den 21. 
A. Smith, Cathar. Friedr., 
9 5 vr nebenbei, 
Domcke, Paulina (D.), Stetti 72 00 
8. Biemete, Stely S Getreide. 


Die neulich retourni i Schi 
aufs Neue zuregekehrk F 


o Danzig, 22. Oetbr. 


October 1858. Geſegelt: 
Bordeaux, Holz. N 
Leith, do. 


Memel, 15. Oct. von Bertha, Röpke, von 
Conſtantin, Muͤller, Königsbg. Maria, Holzerland, Königsbg. 
Pillau, 19. Det, Hoffnung, Strelow, do. 
Liberty, Leibauer, Celberg. Maria, Kröft, do. 
Erpreß (H.), Schmedt, Danzig. Fortuna, Wenzel, do. 
Swinemünde, 20. Dit. ler. v. Humboldt, 
Maria, Kraͤhenbring, Koͤgigsbg. Gärtner, do. 


Emilie, Schultz, 9 


Mit Hilfe des Dampfers „Mercur“ 


Louiſe, Bergwaldt von Königsbg. 
Hebe, Lindner, 


Wilhelm, Stuht, do. 
Eliſe, Geh, do. 
Erndte, Gerth, do. 
Ida, Kruͤger, illau. 


Jean Facquer Rouſſeau, 
Vierow, do. 
Carnot, Lenk, do. 
Stettiner Hafen, 19. Oet. 
Minna, Becker, Danzig. 
Johann Heinrich, 
Schümann, 
Kalvoee ꝛc. 11. Sept. 
bis 6. Oct. 
Tugend, Segebarth, Königsbg. 
nach London. 
Amalia Laura, Dannenberg, 
nach Portsmouth. 
Chriſtiania, 13. Oct. 
Svanen, Halvorſen, 
Sophie, Kleiber, 
Lyngoer ꝛc. 25. Sept. 
bis 8. Oct. 


Koͤnigsbg. 


von 
Danzig. 
do. 


Williams, Jobling, Memel 
Spinoeer, im Sept. 
Carl, Falch, do. 


Amalia, Strümpel, do. 
Chriſtianſund, 15. Oct. 
Fahrenheit (D.), 
Mielordt, 
nach Hull. 
Langeſund, 8. Oet. 
Gretje, Burghout, 
nach Harlingen. 
Stettiner Hafen, 19. Oct. nach 
Franz, Perleberg, Memel. 
20. Trio, Schackow, Danzig. 
Hamburg, 20. Oct. 
Jaeoba, Mündendamm, do. 
Bergen, 14. Oct. 
Neptun, Samuelſen, Preußen. 
Arendal, b. z. 8. Oct. 
ſegelfertig. 
Qneen Victoria, Olſen, Memel. 
Kopenhagen, 18. Oct. elr. 
Martin, Peterſen, Oſtſee. 
Vlie, 14. Oet. 


Danzig 


Memel 


Annegina Elfina, Kuiper, do. Gefina Elſina, Deen, 


% ( $ Danzig. 
Foſſina Siers, Boiten, do. 
sun d- Liste. 
Den 18. October 
Capitain von 
Stief, Memel, 
Lindt, do. 


mit 
Flachs. 
Zimmer. 


nach 
Antwerpen, 
Wisbeach, 


Schiff 
Bellona, 
Ludvika, 


Bromberg, den 21. October. 
T. Liebeck, Roggen, Plock, Berlin, Marzop. 
E. Greuel, Mehl, Bromberg, do. Wegner. 
B. Steuer, Kalkſteine, Rüdersdorf, Thorn, Kämmerei. 
W. Blume, do. do. 
W. Ernſt, do. do. Bromberg, Neumann. 
F. Hannemann, do. do. Peterſon. 
F. Hahn, do. do. Neumann. 
W. Umlauf, do. do. 
7931. W. Schwarz, do. do. Thorn, Kämmerei. 
6895. F. Wille, do. do. 


Thorn, den 21. October. (Waſſerſtand 4“ unter 0.) Strom auf: 
A. Knopf, Gundlach, Lamnik, Bohlmann u. Kabel, (Goldſchmidts S., 

A. Krahn, R. Wendt), Danzig, Warſchau, 909 T. Heringe. 
A. Voigt, (Schilka u. Co. ꝛc.), do. do. Reis, Cement, ꝛc. 
J. Liedtke, (div. Eigenth.), do. do. Gut, Soda, Blei. 5 
W. Liedtke u. A. Hoffmann, (Th. Behrend u. Co.), do. do. Heringe. 
J. Ulawski u. Rupinski, (E. A. Lindenberg), do. do. Steinkohlen. 
Otto Liedtke, (Goldſchm. S. u. Schilka), do. do. Heringe. 
Liepelt, (Th. Behrendt u. Co.), do. do. 

Stromab: 


J. Krauſe, (Barendt)) Polen, Danzig an Barendt, 7 Galler, 200 
Klftr. Brennholz. 
F. Guttek, (Spiro), Warſchau, do. an Ordre, 1 Trft., 994 Blk. w. Hlz. 
Schleuſe Plenendorf, den 21. u. 22. Oetober. 
H. Lücke, (Zachert), Danzig, Marienwerder, 16 Lit. Nußkohlen. 
A. Rieſen, (Schrock), Elbing, Danzig, 150 Schfl. Noggen. 
Fr. Skubowius, (Zimmermann), Danzig, Tiegenhof, 4 Lt. Nußkohl. 
J. Klatt, do. do. 4 do. 
J. Skura, (Spiro), Galizien, Danzig, 21% Lſt. Stäbe. 
M. Gratz, (Zimmermann), Danzig, Tiegenhof, 33 Lſt. M.⸗Kohlen. J 
W. Senke, do. do. 3% do. 
. Zöls, do. do. Rothebude, 3 Lit. Nußkohlen. 
V. Schimkowski, (Roſenſtein u. Hirſch), do. Marienwerder, 349 Ctr. 
5 Pfd. Roheiſen, 3 Lſt. Coaks, 4 Lt. Nußkohlen. 
Kliewer, (Saſſanowski), Graudenz, Danzig, 6 Lſt. 40 Schfl. Rog, 
2 Kſt. 30 Schfl. Weizen. 
. Finke, (Teßmer u. Co.), Donzig, Nakel, 12 Lſt. Nußkohlen. 
O. Großmann, do. do. 11% do. 


1909. 
291. 
1724. 
121. 
504. 
397. 
313. 
1231, 


2 


Kir, (Braun), Graudenz, Danzig, 14 Lſt. Roggen. 
Schweinshaupt, do. do. 15 Lſt. Weizen. 
Gatzka, (Marohn), do. do. 6 Lſt. Weizen, 6 Lſt. 31 Schfl. Roggen. 
Krey, (Krey), Schönhorſt, do. 5 Lſt. Weizen, 10 eſt. Gerſte. 
Karſten, (Karften), Palſchau, do. 2 Lit. Weizen, 8 Lſt. Gerſte. 
Koſchke, (Halffters Söhne), Königsberg, do. 12 Achtel Klobenholz. 
Weiß, (Zimmermann), Danzig, Dirſchau, 133 Lſt. Kaminkohlen. 
Riefen, (verſch. Eigenth.), do. Elbing, 30 To. Heringe, 50 Ctr. 
Stückgut. 


Kolberg, (Zimmermann), do. Dirſchau, 18 Lſt. Nußkohlen. 


Fonds ⸗Börſe. 


Berlin, 21. Oktober. 
Berlin-Anh. E.-A. 124% B. — G. rs 56 101 B. 100% @. 


3 
C 
C 
J 
8 
C 
3 
P 
F 
A 
F 


. 


Berlin-Hamb, --- B. 105 6. do. 53 947 B. 947 G. 
Berlin-Potsd.-Magd. 134 B. — 6. Staataschuldech. 844 B. 843 G. 
Berlin-Stett. — B. 111 G. Staats-Pr.-Anl. 1174 B. 116% G. 
Oberschl. Litt. A. u. C. 134 B. 133436 | Ostpreuss, Pfandbr. — B. 81 G. 
do. Litt. B. 126 B. — G. Pommersche do. 84% B. 844 G. 
Oesterr.-Frz.-Stb. 176% B. — G. Posensche do. — B. 98% G. 
Berliu-Stett. Pr.-Obl. — do, do. neue, — B. 88 G. 
do, II, Em. 853 B. — G. Westpr. do. 82 B. 814 G. 
Insk. b. Stgl. 5. A. — B. 1033 G. do, neue 91 B. 903 6. 
do, 6 A. — B. 1074 6. Pomm. Rentenbr. — B. 91% G. 
Engl. Aul. —. j Posensche do. 92 B. 914 G. 
Russ.-Poln. Sch.-Obl. — B. 843 G.] Preuss., do, 92 B. 91% G. 
Cert. Litt. A. 300 fl. 93% B. 92% G.] Preuss. Bank-Anth. 1403 B. — G. 
do. Litt. B. 200 fl. — B. 217 G. Danziger Privatb. 87 B. — G. 
Pfdbr. n. i. S.-R. — B. 86% G. Königsberger do. 87 B. — G. 
Part.-Obl. 500 fl. 90 B. 89 G. Posener do. 87 B. — G. 
Freiw. Anl. 1007 B. 100% 6. Dise.-Comm.-Anth. 106 B. 105 G. 
Stantsanl. 5% , 8/87 101. 10036 Preuss. Handelsges. — G. 
wechſel- Cours vom 21. Oktober: Amſterdam kurz 1425 B., 142% 
G., do. do. 2 Mon. 142% B., 142 G. Hamburg kurz 1503 B., 150% 
G., do. do. 2 Mon. 150 B., 149) G. London 3 Mon. 6, 20 B., 
6,19% G. Paris 2 Mon. 79 B., 9% G. Wien 20 fl. 2 Mon. 
106% B., 100 G. Augsburg 2 Mon. — B., 1024 G. Leipzig 8 Tage 
100 B., 99 G., do. 2 Mon. 99½ B., 99 G. Frankfurt a. M. 2 Mon. 
56,26 B., 56,22 G. Petersburg 3 Woch. 983 B., 987 G. Bremen 8 Tage 
1097 B., 100 G. 
Königsberg, 21. Oktober. Ducaten 95 G., Rubel neue 305 B., 
bp: alte 30% G. 4 Imperial 1625 G. Polniſch kling. Courant —. 
ilb.⸗R. in Polniſchen Banknoten 293 G. Oſtpreuß. Pfandbriefe 81% 
B., 81 G., do. 300 Thlr. und darunter —. Königsberger Stadt⸗ 
Obligationen 43 —., do. 349 763 G. Brau-⸗ Obligationen 67 G. 
Aktien der Königsberger Privatbank 87 B., do. Preußiſche Handels⸗ 
geſellſchaft 84½ B. Preußiſche Rentenbriefe 91 B., do. kleine 933 B. 
Kreis⸗Obligationen 5 94 B. 
Petersburg, 15. October. London 3 M. 357 d. 
do. 176 c. Hamburg do. 314 s. Paris do. 374% c. 


Amſlerdam 


Der 
See-Dampfer 
Express 


führt jeden Montag und Freitag früh von hier mit Paſſagie⸗ 
ren und Gütern nach Königsberg. 11589] 
Näheres Lei Ferdinand Prowe. 


Er * 8 f .. . 
Nach Elbing und Königsberg. 
Das Dampfboot Julius Born fährt bis auf Weiteres jeden 
Dienſtag 7 Uhr Morgeuh von Danzig über Platenhof nach 
Elbing, wo übernachtet wird, und von Elbing an jedem Mittwoch 
über Pillau nach Königsberg. 

NB. Das Dampfboot „LI NAVC“ fährt nach wie vor an jedem 
Montag, Mittwoch und Freitag 7 Uhr Morgens von 
Danzig über Platenhof nach Wibing. 1557 

Nähere Auskunft ertheilen die Herren Riemeck & Co. 


Die an der Aſchbrücke, gerade über dem Eiſenbahnhofe, an der 
Mottlau belegenen und eingezäunten, früher dem Zimmermeiſter Herrn 
Moldehnke gehörigen großen Plätze, ſollen, nebſt den darauf befind- 
lichen baulichen Einrichtungen, auf Antrag der jetzigen Beſitzer als Hy⸗ 
pothekengläubiger, im Wege freiwilliger Lieitation an den Meiftbieten- 
den verkauft werden. 

Es iſt hierzu ein Termin am 

25. Oetober a. c., Nachmittags 3½ Uhr, 
im Geſchäftsbüreau des Rechtsanwalts Herrn Beſthorn, 
Brodbänkengaſſe 14, anberaumt, und ſind die Verkaufsbedingun⸗ 
gen auch dort einzuſehen. 

Wenige Localitäten in hieſiger Stadt möchten wohl vorzüglicher 
zu gewerblichen und induſtriellen Anlagen, zur Bebauung oder Waa⸗ 
renlagerung geeignet ſein, auch kann die Uebergabe ſofort nach dem Zu⸗ 
ſchlage erfolgen. 5 

Danzig, den 15. October 1858. 1477 


Wichiige Anzeige 


Taube und Harthörige! 


Seit 10 Jahren debitire ich ein Oel, wodurch Hunderte 
ihre Geneſung fanden. Dieſes Oel heilt binnen kurzer Zeit 
die Taubheit, falls ſelbige nicht angeboren, es bekämpft alle 
mit der Harthörigkeit verbundenen Uebel, als: Ohrenſchmer⸗ 
zen und das Sauſen und Brauſen in denſelben, und erlangen 
ſelbſt ältere Perſonen das feinſte Gehör wieder, falls nicht 
reine Unmöglichkeiten obwalten. 

Dasſelbe iſt ferner von vielen hohen mediziniſchen Facul⸗ 
täten geprüft und für heilkräftig befunden worden. 

Alle ſchriftlichen Aufträge, die ich mir franco erbitte, wer: 
den prompt ausgeführt. 

Soeſt in Preußen, 1858. 

11465 Kaufmann H. Brakelmann: 

Im Verlage von Joh. Urban Kern in Breslau iſt ſoeben 


erſchienen und bei . Anhuth, Laugenmarkt No. 10, 


eingetroffen: S chloß und Pfarrhaus. 


Eine Novelle von R. v. Wiese. 
8. Preis geh. 1 Thlr. 

Die vorliegende Novelle zeichnet ſich durch ihre ſittliche Tendenz 
aus. Der Verfaſſer hat ſich die Aufgabe geſtellt zu zeigen, wie Frauen, 
ſelbſt in beſchränkten Kreiſen, bei redlichem Willen und unterpugt durch 
Fleig und Ausdauer im Stande find, das Wohl ihrer Familien zu 
gründen. Das Buch empfiehlt ſich ſomit namentlich als gewählte Damen⸗ 
ectüre. 1543 


In unſerem Verlage ſind erſchienen u. vorräthig bei WW old. 


Devrient Nachf. C. A. Schulz 


in Danzig, Langgaſſe No. 35: 2 

Verfaflungeelir unde für den Preußiſchen Staat, Vom 31. 
Januar 1850. Nebſt den interimiſtiſchen Wahlgeſetzen für die Zweite 
Kammer vom 30. Mai 1849 und 30. April 1851, der Verordnung 
wegen der Bildung der Erſten Kammer v» 12. October 1854, und 
den dazu gehörigen Reglements. Neue, unter Berückſichti ung der 
Geſetze vom 30. April 1851, 21. Mai 1852. 5. Juni 1852, 7. u. 
24. Mai 1853, 30. Mai 1855, 14. und 30. April 1856 bearbeitete 
Ausgabe. 4 Bog. 8. geh. 3 Sgr. Auf Schreibpapier mit breitem 


Rande 5 Sgr. 
une nt vom 30. Mai 1849, betreffend den 


Verordunugen, Allerhöchite, 
Termin 5 die Ausſelng der Wahl der Abgeordneten 


zur Zweiten Kammer, nebſt Wahl⸗Reglement. 1 Bog. gr. 8. 
geh. 1½ Sgr. ‚ 
Königliche Geheime Ober-Hofbuchdruckerei (R. Decker). 
[1534] in Berlin, Wilhelms⸗Str. 75. 


So eben erſchien: 


Shakeſpeare's Album in photographiſchen 
Abbildungen ! herausgegeben von W. v. Kaulhach, 


enthält 1. Lieferung! Macbeth; 2. Lieferung: Der Sturm, 2 Blätter ; 
3. Lieferung; König Johann, 3 Blätter, wird in 14 Tagen aus, 


gegeben. Die erſte Lieferung liegt in Unterzeichueter zur nähern Anficht 
72 2 
a, Leon Saunier’s Buchhandlung 
für deutſche und ausläudiſche Literatur 
[1552] in Danzig, Stettin und Elbing 


ur gütigen Beachtung. 


Einem hohen Adel, ſo wie einem geehrten Publikum 
Danzigs und der Umgegend erlaube ich mir die ergebenſte 
Anzeige zu machen, daß ich meine Deeimalwaagen-Fabrik voll- 
ſtändig eingerichtet habe, ſowohl in Schloſſer⸗, als Schmiede⸗ 
und Zifchler-Arbeiten, und werden daſelbſt in allen Größen 
Deeimalwaagen verfertigt, als: 

I. Zehn Decimalwaagen, die nach einer neuen Con- 
ſtruction und Berechnung mit 2 Balken und 3 Hebern gebaut 
ſind und im Wiegen einen ganz beſonderen Vortheil ertheilen, 
indem man mit 1 Pfd. 100 Pfd. wiegen kann. Die größte 
von 1001000 Etr. Tragfähigkeit. 

II. Waagen ganz von Eiſen mit 1 und 2 Balken und 
mit einer Bremſe verſehen, bis zu 100 Etr. Tragfähigkeit. 

III. Getreide- u. Flachswaagen m. 2 Brücken. 

IV. Polirte Waagen für Kleinhändler. 

V. Polirte Geldwaagen. 

VI. Desmer oder Schnellwaagen in 2 Sorten. 

Auch ſtehen mehrere Gattungen von % bis 30 Cr. bereit 
und verkaufe dieſelben unter Garantie bis zu einem Jahre. 
Schließlich bemerke ich noch, daß ich jede Reparatur, der in 
mein Fach ſchlagenden Artikel ſauber und billig ausführe. 


Danzig, den 22. October 1858. 


H. Mackenroth, 


Decimalwaagen-Fabrikant, Töpfergaſſe 17. 


Nessing (Danziger Schuten) pro Pfd. 5, 10 u. 15 Sgr., 0 
für Wiederverkäufer pro Ctr. 12°, 30, 36 und 40 Thlr. em- 
pfiehlt Emil Bovenhagen. [1424] i 


Schleſiſche und böhmiſche Mühlen⸗ 
ſteine in allen Dimenſionen aufen 
1555 Joh. Busenitz in Danzig. 
Die Unterränme des am Waſſer gelegenen Jr) 


WER” goldenen Lan-Speichers Ba 
find zu vermiethen. Näheres ift im 141. Groddeck- 
Speicher zu erfahren. [1536] 


Gummiſchuhe = 


für Herren I. Qualität... 27 Sgr. 
[77 Damen I. " 9 


7 Kinder I. 77 5 } 15 77 


denen Herrmann Dyck, 
1554 Langgaſſe 51. 


Durch neue Zuſendungen iſt mein Lager 
von fertigen Damen-Mänteln wieder 
aufs großartigſte completirt und empfehle daher das Neuefte 
was die Mode bietet, in Chinchilla, Plüsch, Velour und 
Double-Stof zu den billigſten Preiſen. 


[1561] Siegſr. Baum. 


Das neu eingerichtete 


Gold- und Silber-Geſchäft, Goldſchmiedegaſſe 6, 
bietet in reicher ſchöner Auswahl die neueſten Gegenſtände der Kunſt 
zu billigen Preiſen und empfiehlt ſich hiermit beſtens 


Hermann Drüfow, 


2 > Juwelier. 
(Alte Werthſachen nehme ich zum höchſten Preiſe in Zahlung.) 
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Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich meine 
Conditorei von der Hundegaſſe No. 18 nach dem Langen⸗ 
markt No. 8 verlegt und mit dem heutigen Tage eröffnet habe. 
Indem ich für das mir ſeit bereits 10 Jahren geſchenkte Vertrauen 
danke, bitte ich mir dasſelbe auch ferner zu Thel werden zu laſſen, 
und werde ich ſtets bemüht ſein, durch reelle Bedienung mir das 
Wohlwollen eines geehrten Publikums zu erhalten. 

Danzig, den 22. October 1858. 


0 
J. A. Zimmermann, 
1537 Conditor. 
Gummiſchuhe, Zeug- u. Leder-Stiefel w. b. ausverk. Plautzeng. 1. 


Beste Maminkohlen, engl. 
Dachschiefer, friſchen Patent- 
Portl.-Cement (Bobins & Co.), Dach- 
filz, Dachpappe, engl. Steinkoh- 
lentheer, Chamottsteine empfiehlt 
[1474] E. A. Lindenberg. 


Gute gebackene Pflaumen u. Birnen 
zu 5 Thlr. per Centner. 
u H. Engel, Hundegaſſe 47. 


Ein Adminiſtrator 


wird für ein umfangreiches Rittergut mit 300 Thlr. Gehalt und 
freier Stateon geſucht durch Hrn. W. Rislebhen in Berlin. [1544] 


In unſerem Verlage erſchien ſo eben: 


Der Oppermann'ſche Prozeß, 


die vollſtändigen Schwurgerichts-Verhandlungen nebſt den Zeugenaus⸗ 
ſagen und mit beſonders ausführlicher Mittheilung der Plaidoyer's. 
Preis 5 Gr. 
J. W. Kafemann, 


Stadt-Theater in Danzig. 


Sonntag. den 24. October e.: 
(mit aufgehobenem Abonnement) 
Zum zweiten Male: 


Berlin, wie es weint und lacht. 


Volksſtück mit Geſang in 3 Akten und 10 Bildern von O. F. Berg 
und D. Kaliſch. 0 
Erſtes Bild: Berliner Tempelritter. Zweites Bild: Der Markt 
des Lebens, Drittes Bild: Ein bürgerliches Frühſtück. 
Viertes Bild: Unterhaltungen am häuslichen Heerd. Fünftes 
Bild: Ein Notariat. Sechstes Bild: Auf dem Polizei⸗Bürean. 
Siebentes Bild: Die letzte Zuflucht. Achtes Bild: Ein umſchlag. 
Neuntes Bild: Unter'm Dach. Zebntes Bild: Ein Berliner 
Zauberfeſt. 
Montag, den 25. October e.: (1. Abonnement No. 17) 


A 1 = 
Fidelio. 
Große Oper in 2 Azten nach dem Franzöſiſchen von Treitſchke, 


Muſik von L. v. Beethoven. 
A. Dibbern. 


Angekommene Fremde. 
Den 22. October: 


Englisches Haus: Nittergutsbeſitzer Pohl nebft 1 17 a. Sens⸗ 
lau u. Beyer a. Krangen, Apotneker Günther a. Goldin, Kaufleute 
Rheinberg a. Mancheſter, Roch a. Magdeburg, Wollenberg a. Ber⸗ 
lin, Kropp a. Rheydt, Beckmann a. Stettin, Knacke a. Hamburg, 
Blondeau a. Bordeau, Härtel a. Bremen. 

Hötel de Berlin: Pächter Reichel a. Paßarzge, Gutsbeſitzer Behnke 
a. Nebacowo, Kaufleute Buße u. Pülſchel a. Magdeburg, Goldſtein 
a. Berlin, Wintgen a. Grevenbroiſch. 

Schmelzer's Hötel: Kaufmann Rühl a. Geneve, Fabrilbeſitzer 
Großmann a. Berlin. h 

Reichhold's Hötel: Gutsbeſitzer Dunert a. Marienwerder, Kauf 
mann Baur a. Berlin. . 

Hotel de St. Petersbourg: Gutsbeſitzer v. Ramorsty a. Sewe⸗ 
galt, Schieferdeckermeiſter Wehres a. Königsberg i. Pr., Studioſes 
Widtke a. Stettin. 

Deutsches Haus: Kaufmann Daehm a. Kulm, Maſchinenbauer 
Staehr a. Bonn. 
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